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Urlaubsparadies  
vor der Haustüre

Den Kopf frei bekommen. Die Zehen ins kühle Wasser stecken. 
Die Sonne auf den Bauch scheinen lassen. In der Hand einen 
Cocktail. In der Ferne ein Kinderlachen. Die Urlaubszeit naht. 
Haben auch die Ereignisse des Jahres die heurigen Urlaubs-
pläne ordentlich auf den Kopf gestellt – schön langsam kehrt 
wieder Normalität ins Land und die Lust und Möglichkeit auf 
Urlaub steigen. Dem drängenden Gefühl „Endlich raus!“ kann 
man Schritt für Schritt guten Gewissens – und achtsam gegen-
über seinen Mitmenschen – nachgeben, die Sachen packen und 
losfahren. 

Und wohin? Die Partner-Redaktion hat einen Tipp: Vor der 
eigenen Haustüre eröffnet sich die Heimat, in der man entdecken, 
erleben, entspannen kann. Hat man Österreich selbst viel-
leicht in den vergangenen Jahren nicht so viel Aufmerksamkeit 
geschenkt, jetzt passt’s in vielerlei Hinsicht: Zwischen Vorarlberg 
und dem Burgenland erstrecken sich knapp 84.000  Quadrat
kilometer Vielfalt. Kultur, Kulinarik, Kreativität. Berge, Seen, 
malerische Kleinstädte und – aktuell ruhige – abwechslungs
reiche Großstädte. Actionreiche Abenteuer und wohltuende 
Wellnessoasen. 

Die Chance etwas Neues auszuprobieren, dort wo man Bekanntes 
erwartet, war wohl noch nie so groß wie in diesem Sommer: 
Etwa in der Heimatstadt ein Hotelzimmer buchen, im Nachbar-
ort das neu eröffnete Traditionswirtshaus besuchen oder einen 
Bauer in der Region bei der Arbeit unterstützen. Das bereichert 
das eigene Leben auf bisher ungeahnte Weise, schont das Klima 
und belebt die lokale Wirtschaft. So haben heuer alle etwas vom 
Urlaub. Die Partner-Redaktion wünscht Ihnen, gerade heuer, 
einen schönen Urlaub.

PS: Der Partner ist die ideale Urlaubslektüre. Packen Sie 
ihn in Ihren Koffer und nutzen Sie die Chance, um mit dem 
beiliegenden Erlagschein die jährliche Abogebühr einzuzahlen. 
Danke für Ihren freiwilligen Beitrag.  

Wer kommuniziert, gewinnt. Gewinnen wir gemeinsam.

Bio durch und durch
am Bio Hof Knor im Burgenland

17

Welt der Kräuter
Blütenzauber & Gaumenschmaus  
in der Südsteiermark

14
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Hallers Bullinarium
Familie Haller sorgt für kulinarische Genüsse  
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Ist Weisheit der Mut zu tun, was man möchte, was man WIRKLICH 
möchte? Wenn ja, bringen wir dann auch den Mut auf, unser Schicksal zu 
wählen. Da fällt mir spontan ein Ausspruch von John Lennon ein: „Das 
Leben ist das, was geschieht, während du damit beschäftigt bist, Pläne zu 
schmieden.“ Man braucht Mut, um das zu tun, was man möchte, denn 
die anderen haben immer eine Menge Pläne für uns. Derzeit brauchen 
wir alle, in einer weltweit bewegten Zeit, eine ganze Menge „Lebens-
Mut“, um uns in einem sich fremd fühlenden Alltag zurechtzufinden. 
Gewaltige Umbrüche und Veränderungen finden zeitgleich und in atem-
beraubender Geschwindigkeit in allen Teilen der Welt statt, quer durch 
alle Alters-, Gesellschafts- und Arbeitsstrukturen. Was gestern noch un-
vorstellbar schien, kann heute schon Realität sein, und was heute noch 
gilt, hat vielleicht morgen keinen Bestand mehr. Was bedeutet das für 
uns selbst? Was können wir bewirken, 
was ist unsere Aufgabe, unser Beitrag? In-
stinktiv spüren wir es: Wir können nicht 
warten oder erwarten, dass andere für uns 
handeln: Doch wo beginnen, angesichts 
der enormen Aufgaben und in Anbetracht 
der Gegenkräfte und  Einschränkungen im 
sozialen Miteinander? Aus welcher Quelle 
können wir dafür Mut schöpfen? 
Eine schöne „Mut-Geschichte“ wird in 
dem Buch Hühnersuppe für die Seele erzählt: Es waren einmal zwei 
Samen, die lagen Seite an Seite in der fruchtbaren Frühlingserde. Der 
erste Samen sagte: „Ich will wachsen … Ich will meine Wurzeln tief und 
fest in die Erde unter mir bringen und dann will ich meine Sprossen 
durch die Erdkruste bohren ... Ich will meine zarten Knospen entfalten 
und den Frühling spüren.“ Und so wuchs der Samen! Der zweite Samen 
sagte: „Ich habe Angst. Wenn ich meine Wurzeln in den Boden schicke, 
weiß ich nicht, was mir im Dunklen begegnet … Wenn ich mir den 
Weg durch die harte Erde über mir bahne, könnte ich meine Sprossen 
verletzen … Was ist, wenn sich meine Knospen öffnen und eine Schne-
cke versucht, sie zu fressen? Nein, es ist besser, wenn ich warte, bis es 
sicher ist.“ Und so wartete er, der zweite Samen. Und so geschah es, dass 
eine Hofhenne an einem schönen Frühlingstag im Boden scharrte, den 
zweiten Samen fand – und ihn kurzerhand fraß. 
Jeder von uns kennt dieses Spannungsverhältnis zwischen Mut und 
Risiko, Mut und Ängstlichkeit. Wenn es Ihnen wie den meisten 
Menschen geht, dann würde Ihr Leben wahrscheinlich deutlich anders 
aussehen als heute. Ängste hindern uns daran, etwas an unserer Situation 
zu ändern, wenn wir unzufrieden sind. Die alltägliche Angst hat dabei 
viele Gesichter. Angst vor dem Versagen, vor der Blamage. Die Angst 
davor, es nicht zu schaffen. Die Angst ausgelacht zu werden. Die Angst 

vor Auseinandersetzungen. Die Angst jemanden zu enttäuschen. Und 
und und … Manche haben sogar Angst vor der eigenen Kraft oder vor 
dem Erfolg. Viele Menschen sind von ihren Ängsten umzingelt oder sie 
haben sich in einer bequemen Burg verschanzt, geschützt davor, sich mit 
ihren Ängsten auseinandersetzen zu müssen. Sie sind sicher, aber eben 
auch bewegungsunfähig und oft abgeschnitten vom Rest des Lebens.  
Ja … wie wäre es wohl, wenn wir diese ganzen Ängste nicht mehr 
hätten, über unseren Schatten springen und Mut beweisen. Denn Mut 
ist eben nicht die Abwesenheit von Angst. Mut bedeutet, trotz der Angst 
zu handeln, Risiken einzugehen, sich aus der sicheren Burg heraus
zubewegen. Angst bindet und blockiert einen Großteil der Energie. 
Einerseits lockt das Abenteuer, andererseits soll das Leben aber weitge-
hend abgesichert sein. Doch das Leben lehrt uns gerade: Eins ist sicher: 

Nichts ist sicher. Wenn wir ein erfülltes, 
buntes Leben erleben wollen, können wir 
nicht immer auf die graue, fade Nummer 
sicher setzen. Zum Leben gehört Mut 
zum Risiko und die Weisheit, dies stets 
abzuwiegen. 
Gestatten Sie mir noch einen Nachsatz, 
geschätzte Leserinnen und Leser der guten 
Nachrichten. Wenn ich das Wort Weisheit 
höre, erscheint vor meinem geistigen Auge 

unweigerlich das Bild des Dalai Lama. Kaum zu glauben, dass dieser 
selbstironische Mann in diesen Tagen 85 Jahre alt wird. Er hat die 
leuchtenden Augen eines neugierigen Kindes und das tiefenentspannte 
Gemüt eines Weisen, der schon viele tiefe Täler der Tränen durchschritten 
ist und gerade deshalb eine unbesiegbare Lebenslust entwickelt hat: 
Trauer schafft Tiefe im Leben und da passt dann auch ganz viel Freude 
hinein. Seine Heiterkeit, sein Augenzwinkern sind sein Markenzeichen 
geworden, diese Kombination von Humor und Haltung, die die Welt 
ein kleines Stück besser macht, für einen selber und für die anderen. 
Wissend, dass sich Weisheit am besten mit Witz und Charisma trans-
portieren lässt. So lustig und witzig er auch manchmal wirkt, so ernst ist 
es ihm mit seinen Anliegen. Für mich ist er einer der überzeugendsten 
religiösen Würdenträger unserer Zeit, dem ich jederzeit abnehme, was 
er sagt und tut. Der Dalai Lama: das Sinnbild eines mutigen Weisen 
unserer Tage. 
Mut und Zuversicht für Ihren Weg, mit einem Augenzwinkern! 

Ihre Ingrid Gady

Weise mutig sein, 
ist das möglich …?

Ingrid Gady, MPA, 
Herausgeberin

„Eins ist sicher: 
Nichts ist sicher.“
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Urlaub in Österreich  
liegt heuer voll im Trend

„Urlaub in Österreich“ – unter diesem Motto planen heuer viele Landsleute ihre Ferien.  
Das Land ist so vielfältig, sodass einem entspannenden Urlaub nichts im Wege steht.

Eine kleine Auszeit vom Alltag. 
Nach dieser sehnen sich viele 
Menschen. Oberstes Ziel ist, 
Reisen möglichst sicher und 
ohne Einschränkungen anzu­
treten. Viele Urlauber greifen 
daher in diesem besonderen 
Sommer auf Destinationen in 
Österreich zurück.
Ein Land, neun Bundesländer, 
hunderte Sehenswürdigkeiten, 
viele regionale Spezialitäten – so 
abwechslungsreich präsentiert 
sich Österreich. „Jetzt lernen wir 
auch einmal unsere Heimat besser 
kennen“, sagt Baggerfahrer Franz 
aus Linz. Er hat im August bereits 
ein Zimmer in der Südsteiermark 
gebucht – ganz in der Nähe der 
slowenischen Grenze. Eine Fahrt 

auf der südsteirischen Weinstraße, 
der Besuch eines urigen Buschen-
schanks, die Verkostung edler 
Weine bei einem renommierten 
österreichischen Winzer, die 
Besichtigung der Burg in Deutsch-
landsberg sowie der Ausgrabungen 
von Flavia Solva in Wagna – das 
alles hat sich Franz in seinem 
Urlaub fix vorgenommen. 

Paradiesisches 
Salzkammergut
Eines der beliebtesten Reiseziele 
in Österreich ist das Salzkammer
gut mit seinen beeindrucken-
den Bergen und glasklaren Seen. 
„Hier fühlt man sich wie im Pa-
radies“, meint Eva aus Wien. Die 
Krankenschwester kommt seit 

Jahren nach Bad Aussee – zu-
nächst mit ihren Eltern, jetzt mit 
ihrem Mann und den beiden 
Kindern. Sie buchen Urlaub am 
Bauernhof. Ihre Gastgeber kennen 
sie schon lange. Der Vorteil dieser 
Freundschaft ist, dass Eva und 
ihre Lieben Insidertipps für ih-
ren Aufenthalt bekommen – für 
gemütliche Lokale, Wanderungen 
abseits der Touristenpfade und 
wo es besondere Schnäppchen für 
Einkäufe gibt. 

Faszinierende Welt der Berge 
Urlaube in Tirol werden oft mit 
Wanderungen verbunden. Dabei 
tauchen Gäste in die faszinierende 
Welt der Berge ein. Es gibt mehr 
als 24.000 Kilometer Berg- und 

Wanderwege von Themenwander-
wegen für die ganze Familie über 
gemütliche Almwanderungen bis 
hin zu anspruchsvollen, alpinen 
Klettertouren. Auch Tiroler Täler 
wie das Defereggen-, Ziller- oder 
Alpbachtal mit ihren ursprüng
lichen und romantischen Flecken 
werden gerne besucht. 

Salzburg mit Kultstatus
Salzburg ist vor allem bei Kultur
interessierten sehr beliebt. Die 
Festspiele in der Mozartstadt 
feiern dieses Jahr – wenn auch in 
abgespeckter Form – ihr hundert-
jähriges Jubiläum. Fixpunkt ist das 
Stück „Jedermann“, das Spiel vom 
Sterben des reichen Mannes, das 
bei Schönwetter traditionell auf 

Die sanft hügelige Landschaft in der Südsteiermark mit ihren saftigen Wiesen, typischen Bäumen und Weingärten fasziniert 
Gäste stets aufs Neue.
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dem Domplatz aufgeführt wird. 
Opernstars wie Anna Netrebko, 
Piotr Beczala oder Nina Stemme 
stehen in Salzburg auf der Bühne 
und begeistern das Publikum. Das 
historische Zentrum der Stadt mit 
seinem besonderen Charme und 
lebendigen Flair wurde von der 
UNESCO zum Weltkulturerbe 
ernannt.  

Malerische Wachau
Zum UNESCO Welterbe 
zählt auch die Wachau – die 
malerische Landschaft an der 
Donau zwischen Melk und Krems 
– mit ihren schroffen Felsen, 
charakteristischen Weinterras-
sen und imposanten Bauwerken. 
Neben Dürnstein und Stift Melk 

sind die vielen Burgruinen sehens-
wert, die heute noch ein Zeug-
nis für die Macht der damaligen 
Besitzer sind. Historisch 
interessant ist Burg Dürnstein. 
Hier wurde im 12. Jahrhundert der 
englische König Richard Löwen-
herz gefangen gehalten. 

Hauch von Monarchie
In Wien spüren Gäste einen 
Hauch von Monarchie. Hofburg, 
Schönbrunn, Kaisergruft und Co. 
geben interessante Einblicke in 
die Geschichte der Habsburger. 
Im Stephansdom kann das 
Wahrzeichen, die Pummerin, 
besichtigt werden, Unterhaltung 
pur bietet der Prater mit seinen 
rund 250  Attraktionen für Jung 

und Alt. Ein besonderes Erlebnis 
sind eine Fahrt mit dem Fiaker 
und Museumsbesuche – in Wien 
stehen mehr als 100 zur Wahl.

Sonnenparadies Burgenland
Ein beliebtes Erholungs
gebiet ist der Neusiedler See im 
Burgenland. Mit ihren mehr als 
300  Sonnentagen im Jahr und 
dem pannonischen Klima zieht 
die Region Erholungssuchende 
magisch an. Radfahrern steht ein 
mehr als 1.000 Kilometer langes 
Streckennetz zur Verfügung. Zu-
dem ist der Neusiedler See ein 
Paradies für Surfer und Segler. 

Dieser kleine Auszug an ein-
drucksvollen Urlaubszielen zeigt 

deutlich, dass es hierzulande eine 
Menge zu sehen und zu entdecken 
gibt. Kein Wunder, dass bei der 
Vorbereitung des heurigen Urlaubs 
auch Pläne für österreichische 
Kurzurlaube in den kommenden 
Jahren geschmiedet werden.

In der Hofburg in Wien lebten unter anderem  
Kaiser Franz Joseph I. und Sisi. 
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Mirabellgarten, Dom und Festung sind ein beliebtes 
Fotomotiv in der Mozartstadt Salzburg.
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Stolz thront die Burgruine Aggstein auf einem 
Felssporn in der Wachau. 
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Podersdorf am Neusiedler See ist 
auch ein Paradies für Kitesurfer. 
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Österreichische 
Schmankerl

Gourmets kommen beim 
Österreichurlaub voll auf ihre 
Kosten. Wiener Schnitzel, 
Tafelspitz und Apfelstrudel 
sollten unbedingt auf dem 
Speiseplan stehen. Zudem 
bietet jede Region Spezialitäten 
an. Dazu gehören unter 
anderem Innviertler Knödel, 
Vorarlberger Käsesuppe, 
Kärntner Reindling und Salz-
burger Nockerl.

Unterkünfte
Österreich bietet für jede 
Brieftasche die perfekte Unter
kunft. Das Angebot reicht 
vom Campingplatz über 
Almhütten, Jugendherbergen, 
Gasthäuser, Ferienwohnungen 
und Urlaub am Bauernhof bis 
zum Fünf-Sterne-Hotel. 
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Transporterbau  
in bester Tradition

Stolz blickt man bei den Rüsselheimer Automobilherstellern auf eine über 120-jährige  
Geschichte von Nutzfahrzeugen zurück. Nach wie vor sind diese täglich fleißig im Einsatz,  

um Fachkräfte, Ersatzteile sowie dringend benötigte Waren aller Art zu transportieren.
Angefangen mit dem pro­
fessionellen Transport- und 
Lieferservice hat alles mit 
dem Opel-Patentmotor­
wagen „System Lutzmann“ 
vor mittlerweile 121 Jahren in 
Rüsselheim am Main. Daraus 
entstand noch im Premierenjahr 
der erste „Motorfrachtwagen“. 5 PS 
stark und 20  km/h schnell mutete 
er mehr wie eine Kutsche an, bei 
der man vergessen hatte, die Pferde 
vorzuspannen. Lenkrad und Pedale 
waren noch keine vorhanden, von 
einer echten Karosserie ganz zu 
schweigen. Auf die Frachtpioniere folgten sehr 
schnell praxistaugliche Lieferwagen. Pritschen-, 
geschlossene Liefer- und auffällige Reklame
wagen werden bis in die 1920er Jahre meist als 
Einzelstücke nach Kundenwunsch angefertigt. 
Das vielleicht erste echte leichte Nutzfahrzeug 
nach modernen Vorstellungen ist dann 1931 
der 23 PS starke Opel-Geschäftswagen von 
dem 22.000  Stück produziert werden. In den 
1950er Jahren sind es der Opel Olympia und 
der Olympia Rekord Schnelllieferwagen, die 
es möglich machen, Kunden so schnell wie 
möglich zu beliefern. Dank ihrer Ladefähigkeit, 
Zuverlässigkeit und komfortablen Passagier
kabinen werden die Schnelllieferwagen zu 
automobilen „Hits“ der Wirschaftswunderjahre. 
Legendär dann auch in den 1980er Jahren die 

Hochdach-Modelle, die mit den kompakten 
Außenmaßen ideal für die Bedürfnisse von 
Familien und Sportlern sind.

Die Alltagshelden von heute
Supermärkte, Lebensmittelgeschäfte, Apotheken 
und Privathaushalte werden jeden Tag beliefert. 
Handwerker rücken aus, um zu reparieren und 
zu installieren. Die leichten Nutzfahrzeuge von 
Opel sind dabei immer im Einsatz. Die Alltags-
helden von heute heißen Opel Combo, Vivaro 
und Movano. „Ohne meinen Kastenwagen 
könnte ich meinen Job nicht machen“, sagt Franz 
Sauseng. Der Obstbauer aus Kumberg ist seit 
vielen Jahren fixer Bestandteil des Bauernmarkts 
am Lendplatz in Graz. Höchstpersönlich bringt 
er seine Äpfel und saisonalen Obstsorten, sowie 

die daraus erzeugten Köstlichkeiten 
jeden Freitag und Samstag pünktlich 
um 6 Uhr Früh in die Stadt. Beim 
Transport seiner Erzeugnisse vom 
Hof zum Markt vertraut Sauseng 
auf seinen Opel Movano. Der 
„Lademeister unter den Nutzfahr-
zeugen“ bietet ihm ausreichend 
Raum. „Besonders schätze ich das 
Hochdach. Dadurch ist im Innen-
raum so viel Platz, dass ich beim 
Be- und Entladen aufrecht stehen 
kann. Diesen ergonomischen Vor-
teil möchte ich nicht mehr missen“, 
betont der Obstbauer, der in den 

vergangenen Monaten festgestellt hat, dass sich 
die Menschen wieder mehr der Qualität und 
der Verfügbarkeit der heimischen Lebensmittel 
bewusst werden. Ein Trend der hoffentlich auch 
nach Covid-19 noch spürbar anhalten wird.

Auto & Mobil

Das Nutzfahrzeug-Experten-Team in 
der Gady Opel Welt: Franz Pinter, Patrick 
Gumilar, Bernd Perchthaler (v. l. n. r.) 

Die Transporter-Historie von Opel

Fahrzeugbau seit 1899: Aus dem 
System Lutzmann entsteht ein 
Motorfrachtwagen.

©
 O

pe
l

Moderne Zeiten: Opel Schnell­
lieferwagen beschleunigen das 
Wirtschaftswunder.
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Direktvermarkter Franz Sauseng transportiert das frische 
Obst fast täglich zum Verkauf am Bauernmarkt in Graz.

©
 F

ra
nz

 S
au

se
ng

Starke Flotte: Heute sorgen Opel 
Combo, Vivaro und Movano für 
volle Regale.

©
 O

pe
l



7PARTNER Juli | 2020

Auto & Mobil

Einer für alle Fälle
Variabel und flexibel einsetzbar –  

als Lademeister genauso wie als Büro auf Rädern

Knapp eine Million Einheiten sind bis heute vom Band gelaufen. 
Der aktuelle Vivaro erledigt besser als je zuvor jeden Einsatz: In perfekt 
zugeschnittenen Größen und mit zahlreichen innovativen Technologien 
macht der flexible Allrounder die Fahrt komfortabler und das Arbeits
leben leichter. Der Opel Vivaro ist als Kastenwagen (Cargo), Doppel
kabine für bis zu sechs Personen, Plattformgestell und Kombi erhältlich. 
Bei einem maximalen Ladevolumen von 6,6 Kubikmeter lassen sich bis 
zu 1.400 Kilogramm Nutzlast verstauen und bis zu 2.500 Kilogramm 
Anhängelast ziehen. Mit knapp 1,90 Meter Fahrzeughöhe kann der 
Vivaro so gut wie in allen Tiefgaragen und Einkaufszentren zum  
Be- und Entladen parken. Damit eignet sich der kompakt abgemessene 
Opel Vivaro auch ideal für den Lieferverkehr in der Stadt. 

Emissionsfreie Lieferungen
Die erste rein batterieelektrische Variante – der Vivaro-e – kommt 
zur rechten Zeit. Die emissionsfreie Auslieferung von Waren auf der 
sogenannten „letzten Meile“, insbesondere in Innenstädten, wird immer 

mehr gewünscht. Der neue Opel Vivaro-e ist ein Arbeitsgerät für höchste 
Ansprüche – ohne Kompromisse im Vergleich zu Transportern mit 
konventionellem Antrieb. Je nach Batteriegröße sind damit Reichweiten 
zwischen 230 und 330 Kilometern möglich. Das Elektrofahrzeug wird 
bereits ab diesem Sommer bestellbar sein und im Laufe des Jahres zu den 
ersten Kunden kommen. 

Die passende Lösung für jedes Business
Die Gady Opel Business Center Graz-Nord und Leibnitz bieten das 
optimale Angebot für Nutzfahrzeuge jeglicher Ansprüche. Über 50 Nutz-
fahrzeuge stehen Kunden an den Standorten prompt zur Verfügung. 
Eine riesige Palette passender Lösungen für Unternehmen aller Art. 

Ab der nächsten Ausgabe finden Sie auf dieser Seite die Rubrik 
„Pritschenfahrer unterwegs“ mit vielen Tipps von den Experten der 
Nutzfahrzeug-Kompetenzzentren der Gady Opel Welt in Leibnitz und 
Graz Nord.

DER NEUE VIVARO

3 FAHRZEUGLÄNGEN

FLEXCARGO BEIFAHRERDOPPELSITZBANK MIT DURCHLADEFUNKTION

MAX. LADEVOLUMEN VON 6,6 M3 UND MAX. NUTZLAST BIS ZU 1.300 KG

Aktionspreis ab

€16.590,–*

* Netto Aktionspreis. Sämtliche Abbildungen und Angaben ohne Gewähr, Satz- und Druckfehler sowie Preisänderungen vorbehalten. Abbildungen zeigen Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Detailinformationen und genaue Konditionen
auf opel.at oder beim teilnehmenden Opel Händler. Verbrauch gesamt in l/100 km: 4,7 – 5,8; CO

2
-Emission in g/km: 125 – 152.

WienerStraße 350 • 8051 Graz • Tel. 0316 7880
Industriestraße 9 • 8430 Leibnitz • Tel. 03452 2211-0
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Auto & Mobil

Heute umfasst die BMW Group in 
Österreich sieben Unternehmen und ist 
für den heimischen Wirtschaftsstand­
ort von enormer Bedeutung. Seit ihrer 
Gründung 1977 wurden rund 7,5  Milliarden 
Euro in den Wirtschaftsstandort Österreich 
investiert. Über zwei Milliarden Euro kamen 
dabei der heimischen Forschung und Entwick-
lung zu Gute. Im Jahr 2019 wurde eine halbe 
Million Euro pro Arbeitstag investiert, das ist 
eine enorme Stärkung des Wirtschafts- und 
Wissenschaftsstandorts Österreich. 

Über 10.000 Arbeitsplätze
Rund 5.400 Menschen besitzen heute bei der 
BMW Group in Österreich einen attraktiven 
Arbeitsplatz. Nochmals fast 3.500 Menschen 
arbeiten für die heimischen Händlerpartner. 
Rechnet man die indirekt beschäftigten 
Personen in den österreichischen Zuliefer
betrieben hinzu, sichern Produktion und 
Vertrieb weit über 10.000 heimische Arbeits
plätze. Mit einem überdurchschnittlichen 
Exportvolumen ist die BMW Group in 
Österreich ein bedeutender Treiber des Außen-
handels und trägt signifikant zur Entlastung 
der österreichischen Handelsbilanz bei. 

Von Österreich in die ganze Welt
Bereits seit 2003 werden Premiumautomobile 
der bayerischen Marke in Graz gefertigt. Seit 
Beginn dieser Auftragsproduktion wurden 
insgesamt über 1,6 Millionen BMW und MINI 
in Österreich produziert. Zwischen 2010 und 
2017 waren sage und schreibe 75 Prozent aller 
im Land produzierten Fahrzeuge Automobile 
der BMW Group. Seit 2017 läuft in Graz der 
BMW 5er vom Band und Ende 2018 startete 
hier auch die Produktion des neuen BMW Z4. 
Der sportliche Roadster wird seitdem exklusiv 
in Österreich für den gesamten Weltmarkt 
gefertigt. 

Motor-Innovationen aus Steyr 
Als der damalige Bundeskanzler Bruno 
Kreisky am 21. Juni 1979 in Steyr zum feier
lichen Spatenstich ansetzte, konnte sich noch 
niemand vorstellen, dass hier – auf einer Fläche 
von mehr als 50 Fußballfeldern – einmal das 
weltgrößte Motorenwerk der BMW Group 
entstehen würde. Heute ist das Werk mit über 
4.500  Mitarbeitern einer der größten Arbeit
geber im Land. In Steyr wurden 2019 über 
1,2  Millionen Motoren für die ganze Welt 
produziert. Rund die Hälfte aller weltweit 

verkauften BMW und MINI Fahrzeuge hat 
mittlerweile einen kraftvollen und effizienten 
Antrieb aus Steyr. Auch die Hälfte aller Moto-
ren für Hybridantriebe wird hier gebaut. 

Sibirische Kälte und Sahara-Hitze  
in Steyr
Am Standort Steyr wird die geballte Antriebs
kompetenz der BMW Group vereint. Schon 
heute forscht man dort an den Antrieben von 
morgen. Über 200 Millionen Euro wurden 

Generationen arbeiten hier mit ganzem 
Herzen und Können. 

Die BMW Group ist das elftgrößte Unternehmen in Österreich,  
hier das Werk in Steyr. 

Das BMW Group Werk Steyr 
produzierte im Jahr 2019 über 
1,2 Millionen innovative Motoren.

Made in Austria
Die BMW Group setzt konsequent auf österreichische Wertschöpfung. Seit mehr als 40 Jahren trägt 
das Unternehmen umfangreich zur wirtschaftlichen Stabilität und zum Wohlstand in Österreich bei.
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Während der Coronakrise wurden 
verstärkt Lebensmittel an armuts­
gefährdete Personen in den Risiko­
gruppen zugestellt. 
Bruck-Mürzzuschlag, Feldbach, Fürstenfeld, 
Graz, Graz-Umgebung, Hartberg, Liezen, 
Murau und Weiz sind jene neun Bezirke in 
der Steiermark, die sich über die neuen Team 
Österreich-Tafel-Autos freuen können. Mit 
Hilfe von BMW als Mobilitätspartner können 
die notwendigen Waren direkt nach Hause 
geliefert werden. Dadurch werden Menschen 
höheren Alters und Menschen mit Vorerkran-
kungen geschützt. In der Steiermark bieten über 
zehn Standorte einen solchen Zustelldienst an. 

Helfen helfen
Michael Opriesnig, Generalsekretär des Österreichischen Roten Kreuzes: „In dieser heraus
fordernden Zeit ist es besonders wichtig, dass die Team Österreich-Tafel seine gewohnte 
Dienstleistung weiter erbringen kann. Wir freuen uns daher sehr und sind dankbar, dass uns 
BMW unterstützt und beim Helfen mithilft.“ Die Team Österreich-Tafel ist ein Projekt von 
Rotem Kreuz und Hitradio Ö3. Freiwillige Helfer sammeln einwandfreie, überschüssige Lebens-
mittel und verteilen sie über die Ausgabestellen an bedürftige Menschen in Österreich. Gespendet 
werden die Waren von Supermärkten, lokalen Lebensmittelgeschäften, Bäckern, Gemüsebauern 
oder direkt von den Produzenten.

Dominik Gierth (4. v. l.) von der Gady Family und Wolfgang Dumböck (Regionalleiter 
BMW Austria, 2. v. l.) übergaben die kostenlosen Fahrzeuge an Heiko Schwaiger, 
Sabrina Rinder und Bernhard Gugl vom Roten Kreuz Steiermark (v. l. n. r. ).

Mit Hilfe der kostenlos zur Verfügung 
gestellten Autos können dringend 
notwendige Waren direkt nach Hause 
geliefert werden.

140 Fahrzeuge für 
Hilfsorganisationen

Das „Team Österreich“ und das österreichische „Hilfswerk“  
wurden mit 140 Fahrzeugen unterstützt. In der Steiermark 

konnten am 8. Mai 2020 knapp 60 Fahrzeuge übergeben werden.
2019 für Elektromobilität und effiziente Diesel-
technologien ausgegeben. Mit den modernen 
Prüfständen lassen sich beinahe alle Fahr
situationen simulieren. Von minus 40 bis plus 
50 Grad Celsius oder von 0 bis 5.000   Meter 
Seehöhe wird hier getestet. In Steyr werden 
auch die Kühlkreisläufe für die kommenden 
batterieelektrischen Fahrzeuge entworfen und 
entwickelt.

Nachhaltig für Österreich
In Sachen Umweltschutz und nachhaltige 
Energie ist das BMW Group Werk Steyr 
Vorreiter. 100 Prozent des benötigten 
Stroms werden aus regenerativen Quellen 
bezogen. Der CO2-Ausstoß konnte in den 
letzten zwölf  Jahren um 80  Prozent reduziert 
werden. Die gesamte Fertigung läuft mittler
weile abwasserfrei. 13  Millionen Liter Wasser 
pro Jahr werden dafür wiederaufbereitet. 
Dabei werden auch 16.000  Tonnen Alu- 
und Stahlspäne recycelt. Dies entspricht 
dem doppelten Gewicht des Eiffelturms. 
Mit den wiederverwendeten Spänen werden 
circa 400.000  Vierzylinder-Kurbelgehäuse 
hergestellt. Für das nachhaltige Engagement 
am Wirtschaftsstandort Österreich wurde 
das Werk in Steyr mehrmals mit begehrten 
Wirtschaftspreisen ausgezeichnet.

Daten zu BMW Österreich (Stand 2019)

	• �5.400 Arbeitsplätze bei der BMW Group in 
Österreich + 3.500 bei Händlerpartnern

	• �7 Mrd. Euro Umsatz im Jahr 2019
	• �1,8 Mrd. Euro Einkaufsvolumen bei 

österreichischen Lieferanten
	• �600 Lehrlinge
	• �1,9 Mrd. Euro Entlastung der 

österreichischen Handelsbilanz
	• �700 Techniker arbeiten im Dieselmotoren-

Entwicklungszentrum in der Forschung für 
die Antriebssysteme der Zukunft.

	• �7,5 Mrd. Euro wurden seit 1977  
in Österreich investiert.

	• Rund 22.500 Fahrzeuge von BMW wurden 
2019 in Österreich zugelassen.

Die BMW Group ist schon lange  
einer der beliebtesten Arbeitgeber 
des Landes.
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Für die sommerlichen Ausfahrten wird den drei 
steirischen Weinhoheiten ein lässiges Cabrio  
zur Verfügung gestellt.

Sommer, Sonne, Cabrio!

Mit viel Charme und Fachwissen geben die drei Wein­
botschafterinnen dem steirischen Wein ein modernes 
Gesicht. 
Viel Charme hat auch ihr neuer fahrbarer Untersatz für die Sommer
monate. Das trendige Cabrio von MINI setzt die Auftritte von Katrin 
Dokter, Beatrix Luttenberger und Lisa Müller perfekt in Szene und 
vermittelt genau jenes innovative Image, das der steirische Rebensaft 
weltweit genießt. Die Weinkönigin Katrin Dokter stammt von einem 
Weinbau- und Buschenschankbetrieb in Ligist und macht derzeit 
eine Ausbildung zur Meisterin für Weinbau- und Kellerwirtschaft. 
Den Menschen die Vielschichtigkeit und Bedeutung des steirischen 
Weins zu vermitteln liegt ihr besonders am Herzen. Nach einer ersten 
Ausfahrt mit dem brandneuen Cabrio zeigt sie sich begeistert vom 
königlichen Dienstwagen.

Wie kam es dazu, dass ihr auf euren Ausfahrten mit einem 
Cabrio unterwegs seid?
Katrin Dokter: Das führende Autohaus im Süden Österreichs hat 
uns nach unserer Wahl letzten Sommer einen MINI Countryman zur 
Verfügung gestellt. Für die Sommermonate dürfen wir diesen nun 
gegen ein cooles MINI Cabrio eintauschen, mit dem wir uns den 
kühlen Fahrtwind um die Nase wehen lassen können (lacht)! 

Was für ein Fahrgefühl vermittelt die englische Kultmarke 
für dich?
Katrin Dokter: In der kalten Jahreszeit habe ich mich mit dem 
Countryman wirklich sehr sicher gefühlt. Auch auf nassen und 
kurvigen Straßen hat sich der Wagen immer perfekt verhalten. 
Für mich war das wichtig, weil ich in etwas höherer Lage wohne. 
Nachdem ich jetzt das MINI Cabrio testen durfte kann ich nur 
sagen, dass es das absolute Freiheitsgefühl ist – richtig spritzig eben.

Das Auto ist euch nicht zu mini, wenn ihr zu dritt unterwegs 
seid?
Katrin Dokter: Nein, gar nicht, ganz im Gegenteil! Obwohl der 
MINI von außen klein wirkt, verfügt er über ein überaus geräumiges 
Inneres. Die langen Fahrten sind uns mittlerweile die liebsten! Und 
weil uns nur selten der Gesprächsstoff ausgeht, sind sie immer viel zu 
schnell wieder vorbei (lacht).

Wie passt die Marke MINI zu eurem Image?
Katrin Dokter: Das ergänzt sich ideal (und schmunzelt weiter). 
Eine Weinhoheit braucht ja mehr als nur eine Krone um glänzen zu 
können. Nein, im Ernst, vom Image der kultigen MINIs kann man 
nur profitieren. Das Auto zieht einfach überall die Aufmerksamkeit 
auf sich. Es hätten sich auch schon einige gerne als „Chauffeure“ 
angetragen. Aber wir fahren lieber selber!

Vielen Dank für das Gespräch.

Die drei steirischen Weinhoheiten Lisa Müller, Katrin  
Dokter und Beatrix Luttenberger (v. l. n. r.) mit ihrem  
neuen Dienstwagen

Erleben Sie das MINI Cabrio – mit den innovativen Features des optionalen
MINI Connected Systems wie Real Time Traffic Information, MINI Remote Services
und Concierge Call.
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DAS MINI CABRIO.

JETZT BEI IHREM MINI PARTNER.

OPTIONAL MIT MINI CONNECTED.

MINI Cabrio: von 75 kW (102 PS) bis 170 kW (231 PS),
Kraftstoffverbrauch von 6,1 l bis 7,6 l /100 km, CO2-Emissionen von 139 bis 171 g/km.
Angegebene Verbrauchs- und CO2-Emissionswerte ermittelt nach WLTP.

Gady Graz-Liebenau, Liebenauer Hauptstraße 40,
8041 Graz, Tel. 0316/23 24 44-0
Graz-Nord*, Wiener Straße 314, 8051 Graz, Tel. 0316/23 23 16-0
Lebring*, Leibnitzer Straße 76, 8403 Lebring, Tel. 03182/24 57-0
Fehring*, Bahnhofstraße 21, 8350 Fehring, Tel. 03155/2310-0
Lieboch*, Gadystraße 1, 8501 Lieboch, Tel. 03136/90310
*Werkstätte

www.gady.mini.at
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Feldabendtour am 31. Juli 2020

Land & Leute

Was er zuerst reparierte, verkaufte er nachher. Das war einer der Schlüssel zum erfolgreichen 
47-jährigen Berufsleben von Manfred Stani. Am 1. Juni trat er seinen wohlverdienten Ruhestand an.

Einer der auszog,  
um Traktoren zu reparieren

1973 begann Manfred Stani seine Kfz-
Mechaniker-Lehre bei der Gady Family. 
Darauf folgten 19 glückliche Jahre als 
Landmaschinen-Mechaniker und dann 
25 Jahre im Landmaschinenverkauf. 
„Ein guter Verkäufer wird man nicht von 
heute auf morgen. Das Vertrauen der Kunden 
muss man sich erst verdienen. Die schönste 
Bestätigung, dass man alles richtig gemacht hat, 
ist natürlich immer der Kaufabschluss“, erzählt 
Manfred Stani über den Landmaschinen-
Verkauf. „Ich erinnere mich noch gut an 
meinen ersten Traktor-Verkauf anno 1995. 
Bevor es zum Kaufabschluss des Steyr  CVT 
kam, wurde bis um halb vier in der Früh über 
Gott und die Welt gesprochen. Am gleichen 
Tag hat tatsächlich noch ein anderer Kunde 
genau das gleiche Modell erstanden. Das nennt 
man wohl Anfängerglück, das ist mir in den 
folgenden 25  Jahren kein zweites Mal mehr 
gelungen“, lacht Stani.

Der selbstdenkende Traktor
Gerne erinnert sich Stani daran, was er in all der 
Zeit alles an technischen Weiterentwicklungen 
miterlebt hat. „Weil es der erste Traktor mit 
ein paar wenigen elektronischen Funktionen 

war, wurde die Traktorenbaureihe MF 3000 
von Massey Ferguson bei der Markteinführung 
1986 als ‚selbstdenkender Traktor‘ beworben“, 
erinnert sich Stani schmunzelnd zurück und 
erzählt, was Außendienst als Mechaniker 
damals bedeutet hat. „Teilweise war ich drei 
Tage lang weg, um einen Traktor zu reparieren. 
Ich habe die Ersatzteile in Wien bestellt, 
dann persönlich vom Bahnhof abgeholt und 
eingebaut“. Bis heute ist das mobile 24-h-
Gady-Landmaschinen-Reparatur-Service eine 
wichtige Dienstleistung für Kunden.

Eine schöne Zeit
Langweilig wird dem Vater von drei 
erwachsenen Kindern und Großvater von 
vier  Enkelkindern so schnell nicht werden. 
Weiterhin schraubt er fleißig an seinen vier 
Oldtimer Traktoren herum und betreibt eine 
kleine Hobbylandwirtschaft. „Die 47  Jahre 
bei der Gady Family waren eine sehr schöne 
Zeit, für die ich mich bei all meinen Kollegen 
und den vielen treuen Kunden recht herzlich 
bedanken möchte“, betont Stani, dessen Nach-
folge nun Dominik Painsi angetreten hat.

Manfred Stani (Mitte) mit einem Groß­
teil seiner Familie auf seinem letzten 
offiziellen Gady Markt in Lebring…

… und bei der Übergabe eines Kommunal­
mehrzweckfahrzeugs an die Gemeinde 
Lebring im Jahr 2001.

AMAZONE Feldabendtour  
am 31. Juli ab 16.30 Uhr

Hauptprogrammpunkte sind eine Maschinenausstellung und praktische 
Maschinenvorführungen. Hauptziel der Veranstaltung ist es, innovative 
Agrartechnik-Neuheiten vor breitem Publikum live zu präsentieren und im 
praktischen Einsatz vorzuführen. 
Über das Frühjahr wurden die Neuheiten der gesamten Amazone- und Agxtend-
Produktpalette getestet. Zur Feldabendtour auf den Feldern rund um Schloss 
Seggau darf man also bereits mit aufschlussreichen Erfahrungsberichten rechnen. 
Parallel zu den Feldvorführungen wird es eine ausführliche Beratung direkt an den  
Maschinen geben. Die AMAZONE Feldabendtour am 31.  Juli ist witterungs- 
und ernteabhängig. Zur Feldabendtour ist die ganze Familie eingeladen. 
Das Gady Landmaschinen Verkaufsteam freut sich auf Ihren Besuch und 
spannende Verkaufsgespräche. Anmeldungen sind auch per E-Mail unter 
dispo.landmaschinen@gady.at möglich.

Innovative Technologien und Landmaschinenneuheiten werden auf  
den Feldern der Familie Jauk rund um Schloss Seggau präsentiert.

Gady Landmaschinen-Ansprechpartner
Dominik Painsi, Tel. 0699 16004093
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Seit Mitte Februar dieses Jahres verstärkt Dominik Pucher das Team des Schlosskellers 
Südsteiermark am Seggauberg in Leibnitz. Er ist für Vorspeisen und Desserts zuständig  
und packt überall dort mit an, wo Not am Mann ist. Sein angestrebtes Ziel ist Sous-Chef. 

Fernsehkoch als Vorbild 

„Die Arbeit mit Lebensmitteln 
macht Spaß“, betont Dominik 
Pucher. Zudem begeistert 
ihn, welche Spezialitäten aus 

regionalen Produkten gezaubert 
werden können. Er schätzt die 
Arbeitsweise seines Chefs Markus 
Rath und auch die erfolgreiche 
Kombination aus Spitzenqualität 
und Wirtschaftlichkeit. Schon als 
Kind hatte er den Wunsch, in der 
Gastronomie tätig zu sein. „Ich 
bewunderte im Fernsehen Spitzen-
köche bei ihrer Arbeit“, erinnert 
sich der 22-Jährige. Nach seiner 
Lehre als Koch in einem Gasthof 
in Fladnitz arbeitete er zwei Jahre 
lang als Patissier in einem Hotel in 
Serfaus, danach für zwei Jahre als 
Chef de Partie im Steirerschlössl 
in Zeltweg. Im Schlosskeller Süd-
steiermark strebt er die Stelle als 
Sous-Chef an. Weiterbildung ist 
Dominik Pucher sehr wichtig. 
Neben seinem Job macht er die 
Ausbildung zum diplomierten 
F  &  B  Manager. Einen Kalku-
lationskurs hat er bereits erfolg-
reich abgeschlossen. Der Steirer 
ist ein begnadeter Musiker und 
unterstützt als Posaunist den 
Musikverein in seinem Heimat-
ort Passail. Ein Fixpunkt für ihn 
ist immer das Wunschkonzert, 
das er auf keinen Fall versäumen 
möchte. 

Dominik Pucher arbeitet 
gerne im Schlosskeller.
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Auf der gemütlichen Terrasse des Schlosskellers 
Südsteiermark finden 60 Personen Platz.
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Gebackene Schokolade 
mit Kirschcreme
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Rezepttipp von Dominik Pucher
Gebackene Schokolade mit Kirschragout, 

Kirschcreme und gebackenen Kirschen

Zutaten für 6 Portionen

Gebackene Schokolade:
325 g Zartbitter-Schokolade  
(ca. 60 % Kakaoanteil)
5 Eier
75 g Kristallzucker
225 g Butter
125 ml Wasser

Kirschragout:
200 g Kirschen (entkernt  
und geviertelt)
40 g Zucker
250 ml Kirschsaft
¼ Vanilleschote
1 Limette
ca. ½ EL Maizena

Kirschcreme:
150 g Apfelwürfel
150 g Kirschen
200 ml Weißwein
100 ml Kirschsaft
40 g Zucker
220 g Butter

Gebackene Kirschen:
30 Stück Kirschen
75 g Mehl
25 g Maizena
1 Ei
20 ml Öl
90 ml Kirschsaft
Etwas griffiges Mehl

Zubereitung

Für die gebackene Schokolade 
Eier und Zucker lauwarm 
über Dampf aufschlagen, das 
Wasser unterrühren. Butter 
und Schokolade zusammen 
in einem Topf schmelzen und 
unter die Eiermasse heben. Bei 
150° C 45 Minuten im Wasserbad 
backen.
Für das Kirschragout die 
Kirschen mit dem Zucker, der 
Vanilleschote, Limettensaft 
und Limettenschalenabrieb 
vermengen, etwa 1 Stunde ziehen 
lassen. Den entstandenen Saft 
mit dem Kirschsaft mischen und 
auf circa die Hälfte einkochen. 
Den Saft mit  Maizena binden, 
danach die Kirschen dazugeben 
und bis kurz vor dem Kochpunkt 

erhitzen. Anschließend das 
Kirschragout kaltstellen.
Für die Kirschcreme Apfelwürfel 
und Kirschen andünsten und 
mit Weißwein ablöschen. Den 
Kirschsaft dazugeben, komplett 
verkochen, mixen, anschließend 
die kalte, in Würfel geschnittene 
Butter dazumixen.
Für die gebackenen Kirschen 
Mehl, Maizena, Ei, Öl und 
Kirschsaft vermengen. Die 
Kirschen in griffigem Mehl 
wälzen, danach durch den 
Backteig ziehen und frittieren. 
Die gebackene Schokolade 
auf einem Teller anrichten, 
rundherum Kirschragout und 
Kirschcreme geben und die 
gebackenen Kirschen aufsetzen.
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Leidenschaft Gastronomie 
Seit sieben Jahren sind Richard Rauch, Gastgeber von 
Geschwister Rauch vulgo Steirawirt in Trautmannsdorf,  

und Christian Schiechl ein Team.

Als Sous-Chef unterstützt der gebürtige 
Kärntner Christian Schiechl seinen Chef 
Richard Rauch in allen Belangen – vom Einkauf 
über die Menügestaltung bis zum Kochen. „Die 
Arbeit macht mir Spaß und ist jeden Tag eine 
Herausforderung“, berichtet der 34-Jährige. 
Richard Rauch ist ein Spitzenkoch, von dem 
man eine Menge lernen kann. Das gesamte 
Team ist eingespielt, die Kollegen verstehen 
sich untereinander sehr gut. „Man muss seine 
Tätigkeit lieben oder den Job wechseln“, sagt 
Christian Schiechl, der mit seiner Frau in 
Jennersdorf lebt. Für ihn ist seine Arbeit, die er 
an vier Tagen in der Woche ausübt, Berufung. 
„Ich wollte bereits in der Schule Koch werden“, 

erinnert sich der Sous-Chef. Seine Mutter, eine 
gelernte Köchin, förderte seine Leidenschaft, 
ließ ihn als Kind beim Tortenbacken mithelfen 
und gab ihm wertvolle Tipps. Bevor er bei 
Richard Rauch anheuerte, arbeitete er in einem 
großen Hotel. Im Mittelpunkt seiner Tätigkeit 
standen Organisation und Administration. „Ich 
habe hier auch viel gelernt. Nur das Kochen kam 
etwas zu kurz“, erinnert sich der Sous-Chef. 
Zum Ausgleich zur Gastronomie geht Christian 
Schiechl fischen. „Und ich habe einen großen 
Gemüsegarten“, ergänzt der begeisterte Hobby
gärtner. Jeweils 40 verschiedene Tomaten- und 
Gurkensorten züchtet er – mit Erfolg. Das 
Gemüse nimmt er gerne als Geschenk mit.

Rezepttipp von Richard Rauch
Kasnudeln mit Kochsalat und Erbsen

Zutaten für 4 Portionen
Kasnudeln: 
350 g glattes Mehl plus Mehl  
zum Arbeiten 
2 Eier 
2 EL Olivenöl
1 TL Salz 
130 ml Milch

Fülle: 
300 g mehlige Erdäpfel
Salz
1 Jungzwiebel 
150 g Butter plus 2 EL Butter
200 g grober Topfen/Bröseltopfen
½ Bund gemischte Kräuter  
(z. B. Kerbel, Nudelminze, Petersilie)
Schwarzer Pfeffer

Kochsalat mit Erbsen: 
1 Butterhäuptel
2 Schalotten
2 EL Butter 
1 EL glattes Mehl 
100 ml Gemüsefond 
125 ml Obers
Salz 
Chilipulver  
2 Zweige franz. Estragon 
100 g Erbsen
Saft von 1 Limette
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Kärntner Klassiker mit Wiener Kochsalat 
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Eingespieltes Team: Spitzenkoch 
Richard Rauch (l.) und Sous-Chef 
Christian Schiechl 

Zubereitung
Für die Kasnudeln alle Teigzutaten in den 
Rührkessel der Küchenmaschine geben und mit 
Hilfe eines Knethakens zu einem glatten Teig 
kneten. In Frischhaltefolie einwickeln und drei 
Stunden kaltstellen. 
Für die Fülle Erdäpfel in Salzwasser weich kochen. 
Ausdampfen lassen, schälen und durch ein Sieb 
passieren. 
Jungzwiebel putzen, Weiß und Grün fein schneiden 
und in 2 EL Butter anschwitzen. Über die Erdäpfel 
geben. Topfen dazugeben. Kräuter fein hacken. 150 g 
Butter in einem Topf aufschäumen lassen, am Boden 
die Molke aufrühren und bräunen lassen. 3 EL von 
der braunen Butter zu den Erdäpfeln geben und die 
restliche Butter beiseite stellen. Fülle mischen und 
mit ca. 1 TL Salz und Pfeffer abschmecken. 
Nudelteig auf einer bemehlten Arbeitsfläche 
möglichst dünn (ca. 1 mm) ausrollen und mit einem 
bemehlten Ausstecher 6 cm große Kreise ausstechen. 
Großzügig füllen und zusammenklappen. Teigrand 
durch Krendeln verschließen oder mit einer Gabel 
gut zudrücken. 
Kasnudeln in kochendes Salzwasser einlegen, 
bei kleiner Flamme 8 Minuten ziehen lassen. 
Herausnehmen, gut abtropfen lassen und in der zur 
Seite gestellten braunen Butter durchschwenken. 
Für den Kochsalat mit Erbsen den Salat vom 
Strunk aus vierteln und in 5  cm große Stücke 
schneiden. Waschen und trockenschleudern. 
Schalotten schälen, in feine Würfel schneiden und 

in Butter kurz anschwitzen. Mehl dazugeben und 
ca. 2 Minuten hell anschwitzen. Mit Gemüsefond 
ablöschen und 2 bis 3 Minuten kochen lassen. Salat 
dazugeben und mit Obers auffüllen. Mit Salz und 
Chilipulver würzen und den Salat 1 bis 2 Minuten 
weich dünsten.
Estragon zupfen, fein hacken und mit Erbsen und 
Limettensaft unter den Kochsalat rühren. 3 Minuten 
köcheln lassen.
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Durch die Besiedlung der Römer von Frauenberg und Seggauberg  
vor fast 2.000 Jahren fanden viele Kräuter Einzug in unsere Küchen. 

Die Welt der Kräuter im 
Schlosskeller Südsteiermark

Kräuter zum Würzen von Speisen, 
Verfeinern von Getränken aber auch 
als Heilkräuter wurden schon von den 
Römern im alten Rom verwendet. 
Frauenberg und auch der Seggauberg 
sind für ihre historische Bedeutung in 
der Römerzeit bekannt. Mit der Besiedlung 
vor knapp 2.000 Jahren fanden viele Kräuter 
der Römer ihren Weg in die heimischen 
Küchen. Das Bohnenkraut wurde dadurch in 
unseren Breiten als Gewürz bekannt und auch 
Thymian und Rosmarin waren schon Bestand-
teile der römischen Küche. Das Wissen über 
Heilkräuter konnte ebenfalls verstärkt werden. 
So wurden Salbei und Minze als Medizin ange-
wendet und Oregano wusste man gezielt gegen 
fettes Essen einzusetzen.

Alte Kräuter 
Beim sorgsamen Umbau des Schlosskellers am 
Seggauberg wurde auch die Neugestaltung der 

Außenanlage ein Thema. Man entschied sich 
dazu, das Gebäude aus dem 17. Jahrhundert 
durch Kräuter und alte gebräuchliche Pflanzen 
optisch zu unterstreichen. Umgesetzt wurde 
die Idee von Gärtnermeister Klaus Wenzel 
aus Lebring, der die Auswahl der angesetzten 
Kräuter genauestens auf die Verwendung in der 
Küche abgestimmt hat. Bei der Beetgestaltung 
wurde Rücksicht auf die Standortansprüche 
der Kräuter genommen, weil diese sehr wichtig 
für die Geschmacksentfaltung sind. Angesetzt 
wurden ausschließlich biologisch gezogene 
Kräuter sowie Gehölze aus der Steiermark. 
Als Basis für die Beete wurde ein Gemisch aus 
Gartenerde und Humus verwendet.

Blütenzauber & Gaumenschmaus
Im Bereich der großen Terrasse kam Wein in 
Stockkultur zum Einsatz. Die Stockkultur 
wurde in der Südsteiermark von der Spalier-
kultur aufgrund des höheren Ertrags abgelöst. 

Damaszenerrosen mit ihren gut duftenden 
Blüten, auch Ölrosen genannt, wurden zur 
Auflockerung gepflanzt. Aus den Blüten der 
Damaszenerrosen kann sehr einfach Rosen-
gelee oder Rosenzucker hergestellt werden. 
Natürlich darf Lavendel bei den Rosen 
nicht fehlen. Aus den Blüten hergestellter 
Lavendellikör oder Lavendelsirup zaubert aus 
so manchem Getränk einen Gaumenschmaus. 
Passend dazu wurden Salbei, Weinraute, 
Wermut und Schnittknoblauch gepflanzt. 
Dadurch entsteht eine lockere Blütenpracht 
mit einem herrlichen Duft der Kräuter und 
der aufstrebenden Weinstöcke. „Ich möchte 
alle dazu einladen, den wunderschönen 
Schlosskeller Südsteiermark zu besuchen, die 
Vielfalt der Kräuterwelt zu erkunden und an-
schließend den Magen mit frischen Gerichten, 
verfeinert mit Kräutern, zu verwöhnen“, sagt 
Klaus Wenzel, der sich sehr darüber freute, 
mit seinen Pflanzmaßnahmen einen Teil zur 
Gestaltung dieses Juwels beigetragen zu haben.

Thymian, Quendel, Bohnenkraut und Eberraute lieben es 
trocken und kommen sehr gut mit Hitze zurecht.

Eine Besonderheit ist der kleine Bauerngarten. Alles darin 
(bis auf Hortensie und Efeu) ist essbar.

Tipp vom Gärtnermeister

Ernten Sie Kräuter oder essbare Blüten 
immer am Vormittag, wenn die Taunässe 
abgetrocknet ist.
Ätherische Öle haben sich da am 
besten entfaltet und bleiben auch beim 
Trocknen gut erhalten. Der Geschmack 
der Kräuter ist nach Regen schwächer.
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Kulinarik
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Blüten können Süßspeisen aber auch Suppen, Hauptgerichte und Salate 
optisch zum Augenschmaus verwandeln.
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Vorteilsclub

Mit dem Partner Vorteilsclub 
wieder gewinnen

Die Absender der richtigen Antwort nehmen an der Verlosung teil. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Keine Barablöse möglich. 
Die Teilnahme am Partner Vorteilsclub-Gewinnspiel ist pro Person nur einmal möglich. Viel Glück!

Mit dem Partner Vorteilsclub gibt es immer wieder schöne Preise zu gewinnen. Diesmal  
geht es um 2 x 3 Flaschen Legenstein-Wein vom Vulkanlandhotel Legenstein. Zu gewinnen  

gibt es auch eine Kiste gefüllt mit Gartenwerkzeug, Topfkräutern und Biodünger. 
Schreiben Sie eine E-Mail mit der richtigen Antwort, Vorname, Nachname, Adresse und 

Telefonnummer an info@partnerzeitung.at. Einsendeschluss ist der 31. Juli 2020. 

Vorteilsclub Gewinner
Über einen Gady für Kinder freuen sich Evelyn Zangl 
(Schwanberg), Harald Mayer (Graz), Franz Kollegger (Hitzen-
dorf ), Karin Zöhrer (Lang), Jakob Reisinger (Ybbsitz), Petra 
Maurer (Bärnbach), Elke Pechmann (Großklein), Nicole Schlein 
(Deutsch Goritz), Dr. Kurt Pinter (Kainbach bei Graz) und 
Christin Sidlmayr (Wolfsbach). Wir gratulieren herzlich! 

Urlaubsfeeling  
mit Legenstein-Wein 

Liebe, Leben, Leidenschaft. Dafür schlägt das Herz der Gast-
geber des 1. Vulkanlandhotels Legenstein in Bairisch Kölldorf, 
Gemeinde Bad Gleichenberg. Unter anderem bei den kulinari-
schen Streifzügen durchs Vulkanland, um regionale Spezialitäten 
für Gäste auszuwählen. Dazu gehört auch der Legenstein-Wein. 
Zum Angebot gehören Sauvignon blanc, Riesling und Weißbur-
gunder. Die Reben wachsen in unmittelbarer Nähe des Traditi-
onshotels und werden mit Liebe und Leidenschaft gekeltert.

Unsere Gewinnfrage: Welche hauseigenen Weinsorten gibt 
es im Vulkanlandhotel Legenstein?

Tipps für perfektes Mulchen

Trockenheit und Beikräuter, 
die Gemüsepflanzen über
wuchern, machen Hobby
gärtnern zu schaffen. Mulchen 
verschafft in beiden Fällen 
Abhilfe und versorgt den 
Boden gleichzeitig mit wert-
vollem Humus. Empfeh-
lenswert ist, eine Woche 
nach dem Pflanzen den Bo-
den im Gemüsegarten oder 
Staudenbeet zu lockern, einen 
biologischen Gartendünger 
und anschließend eine drei bis sechs Zentimeter hohe Schicht 
Mulch aufzubringen. Bei Bäumen und Sträuchern eignen sich 
Hackschnitzel oder Rindenmulch, bei Gemüse trockener Rasen
schnitt, Brennnesseln oder feines Stroh. Im Gemüsebeet soll 
Rindenmulch nicht verwendet werden, da dieser Gerbsäure ab-
gibt und Nährstoffe bindet. Je feiner der Mulch aus organischem 
Material ist, desto rascher wird er in Humus umgewandelt. Im 
Gemüsebeet kann ein Mix aus Salbei, Oregano und Heu dazu 
beitragen, dass Krankheiten wie Mehltau verzögert werden und 
die Ernte bei Tomaten und Paprika erhöht wird. Kräuter werden 
dünn mit Gartenfasern oder Rasenschnitt gemulcht, bei winter-
harten Kakteen, sukkulenten Stauden oder Thymian eignet sich 
mineralisches Material wie Kieselsteine, Lavasteine oder Sand. 

Gärtnermeister Klaus 
Wenzel aus Lebring

Julia und Ernst Legenstein präsentieren den 
Legenstein-Wein.

Das Vulkanlandhotel Legenstein ist der perfekte Ort 
für eine Auszeit vom Alltag.
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Unsere Gewinnfrage: Warum hat Rindenmulch im 
Gemüsegarten nichts verloren?
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Land & Leute

Das Bullinarium in Markt Allhau bietet Gästen mit Hallers Bull Beef kulinarische Genüsse, wie sie 
sein sollen: regional und nachhaltig in der Herkunft, vielfältig und international in der Zubereitung. 

Hallers Bullinarium

Durch ein spannendes Infotainment 
wird Hallers Kreislaufwirtschaft sicht­
bar gemacht. „Gäste erleben in einer 
Welt voller Wissen und Tiere zum 
Anfassen, wie sie ohne Reue genießen 
und als Konsument mit ihrem Ver­
halten Verantwortung mit übernehmen 
können“, erklärt Tierarzt und Land­
wirt Christoph Haller das Konzept des 
Familienbetriebs. Auf dem Hof wird Fleck-
vieh gehalten – 1.500  Stück. Diese Rasse ist 
prädestiniert für die Gras- und Heuverwertung. 
Die Bullen fressen das, was auf den Wiesen 
im Ramsar-Schutzgebiet am Ufer der Lafnitz 
wächst: Gräser, Kräuter und Blumen. Die 
wiederkäuergerechte Art der Fütterung und das 

langsame Wachsen der Tiere sind Gründe für die 
Fleischqualität. In den Reifekammern erfährt es 
die optimale Veredelung, bevor es in die Küche 
kommt. Durch die Direktvermarktung im 
Bullinarium gibt es keine langen Tiertransporte. 
Familie Haller fährt Massey Ferguson-Traktoren 
und fühlt sich von Peter Traupmann von Gady 
Family Landmaschinen bestens betreut.

Alles wird verarbeitet 
Auch in der Küche spiegelt sich die Wert
schätzung für das Tier wider. Aus dieser 
respektvollen Haltung heraus wird vom 
hochwertigen Rind alles verarbeitet. „In der 
‚Free-Style‘-Küche von Küchenchef Mateo 
Lopez werden Fleischteile, die nicht so bekannt 
sind, neu komponiert und wiederentdeckt“, 
sagt Christoph Haller. Unter anderem werden 

aus Innereien und Zwerchfell Spezialitäten 
zubereitet. Auch geschmorte Waden stehen 
auf der Karte. Mateo Lopez war mehrere Jahre 
lang Chefkoch bei Do & Co. Er kennt nicht 
nur durch seine Herkunft aus der Rioja-Region 
Spaniens, sondern auch durch seine Kontakte 
mit internationalen Spitzenköchen die viel
fältigen und schmackhaften Varianten der 
Zubereitung von Bull Beef. Im Bullinarium 
können Gäste in der Schau- und Erlebnis
küche den Köchen bei der Arbeit zuschauen. 
Zertifizierte Bull Beef-Berater und die Köche 
an der Flamme vermitteln ihnen mit der 
begehbaren Speisekarte die Geheimnisse von 
Qualität und Zubereitung. Für die Zukunft 
sind Grillkurse geplant, damit Hobbyköche 
auch zu Hause Bull Beef perfekt zubereiten 
können. Das Fleisch gibt es im Bullinarium- 
sowie im Online-Shop. 

Familie Haller ist die artgerechte Tierhaltung wichtig.
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Im Bullinarium wird das Bull Beef direkt vermarktet.
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Traktorübergabe im Bullinarium Tatar vom Bull Beef
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Bull Beef geschmackvoll zubereitet
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Land & Leute

Vor zwei Jahren hat der gelernte Wirtschaftswissenschaftler Andreas Knor den Bauernhof in 
Güttenbach in vierter Generation übernommen. Seit dieser Zeit ist der Hof biozertifiziert.  

Bio durch und durch 
„Bio bedeutet für mich denken in Kreis
läufen, arbeiten mit der Natur und dem 
Boden, bewusster Verzicht auf jegliche, künst-
liche Zusätze sowie artgerechte und liebevolle 
Tierhaltung“, sagt Biobauer Andreas Knor. 
Er pflanzt auf seinem Hof Weizen, Gerste, 
Sojabohnen, Buchweizen, Mohn, Linsen, 
Sonnenblumen, Ölkürbisse und Hirse an. 
Als zertifizierte Bio-Landwirtschaft müssen 
viele Kriterien erfüllt werden. Dazu gehört 
der Verzicht auf chemische Zusätze und die 
richtige Saatgutauswahl. Auch der großzügige 
Auslauf der Gänse ist vorgegeben. Die Umstel-
lung auf den ökologischen Landbau beginnt 
mit der Anmeldung des Betriebs zum Kontroll
verfahren bei der Kontrollstelle. Mit der 
Umstellung wird der gesamte landwirtschaftli-
che Betrieb mit seinen Produktionszweigen in 
der Betriebsbeschreibung erfasst. Einmal pro 
Jahr überprüft ein Auditor des Prüfinstituts 
Lacon angemeldet und unangemeldet Aussaat, 
Düngung und Pflanzenschutzmaßnahmen so-
wie Zukauf, Fütterung und Haltung der Tiere 
als auch Mengenbilanz und Kennzeichnung 
erzeugter Bio-Produkte. 

Schnatterndes Federvieh
Auf dem Biohof in Güttenbach im Burgenland 
leben 130 südburgenländische Bio-Weidegänse, 
die rund um Martini vermarktet werden. Das 
schnatternde Federvieh zieht immer wieder 
Spaziergänger an, die dem lustigen Treiben auf 
der Weide zusehen. Die Arbeit auf dem Feld, 

im Wald oder mit den Tieren ist anstrengend, 
aber abwechslungsreich und interessant. Der 
ehemalige Manager hat aber nie den Schritt 
bereut, von Wien aufs Land gezogen zu sein. 
Für die Zukunft plant Andreas Knor einen 
Ausbau der Tierhaltung. Dabei denkt er in 
erster Linie an Kühe. Zudem möchte der 
Bio-Landwirt glutenfreie Kulturen anbauen 
und die Direktvermarktung erweitern. „Der 
Fokus liegt aber immer auf Vielfalt, nicht 
auf Größe“, betont Andreas Knor. Am Hof 
gibt es Landmaschinen von der Gady Family. 

Verkäufer Peter Traupmann ist der kompeten-
te Ansprechpartner für Familie Knor. Zum 
Biohof gehört ein Hofladen, wo Produkte 
wie Apfel Balsam-Essig, Chili-, Kürbiskern- 
und Honigsenf, Knabberkerne natur, Kokos, 
Paprika-Chili oder mit Zartbitter-Schokolade 
sowie Kürbiskerne Cappuccino, gesalzen, 
mit Knoblauch oder mit Schokolade und 
einem Hauch Chili erworben werden 
können. Auch südburgenländisches Kürbis
kernöl gehört zum Sortiment. Sämtliche 
Produkte sind auch im Online-Shop unter  
www.knorbiohof.at erhältlich. 

Andreas Knors Kinder Juliana und Felix lieben das unbeschwerte Leben auf dem 
Lande – speziell in der Mohnblütezeit.
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Andreas Knor mit seinen Kindern 
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Die jungen Gänse sind da.
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Ergiebige Waldarbeit
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Peter Traupmann von Gady Landmaschinen  
berät die Familien Haller und Knor in allen 

Landmaschinen-Fragen. Tel. 0699 16004047
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Land & Leute & Rechtstipp

Welche Geschäfte dürfen 
Kinder abschließen?

Wenn Sie Fragen an mich haben, erreichen Sie mich per E-Mail unter 
kanzlei@ra-eugster.at, www.ra-eugster.at
8430 Leibnitz, Kadagasse 19
Tel.: 03452 909890

Partner-Rechtstipp  
von Rechtsanwältin 
Dr. Nadina Eugster
www.ra-eugster.at
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Damit jemand einen Vertrag abschließen kann, muss er grundsätzlich 
geschäftsfähig sein. Dies bedeutet, die Person muss entscheidungsfähig 
sein, also die Konsequenzen ihres Handelns abwägen können. Gesetz-
lich wird angenommen, dass die volle Geschäftsfähigkeit mit 18 Jahren 
vorhanden ist – dies, sofern jemand im vollen Besitz seiner geistigen 
Kräfte ist.

Vor dem Erreichen des 18. Geburtstags gibt es Abstufungen der 
Geschäftsfähigkeit. 

Kinder bis 7 Jahre gelten als gänzlich geschäftsUNfähig. Sie können 
grundsätzlich keine Geschäfte vornehmen und auch keine Geschenke 
annehmen. Ausgenommen davon sind „Taschengeldgeschäfte“, also 
etwa der Kauf von ein paar Gummibären oder einer Wurstsemmel. 

Kinder zwischen 7 und 14 Jahren sind beschränkt geschäftsfähig. Auch 
sie dürfen „Taschengeldgeschäfte“ vornehmen, so wie es für ihr Alter 
üblich ist, also z. B. Bücher kaufen. Geschenke dürfen sie nur insoweit 
annehmen, als diese keine Verpflichtung für sie bedeuten. Sämtliche 
anderen Geschäfte sind schwebend unwirksam, was bedeutet, dass sie 
solange unwirksam sind, bis die Zustimmung der gesetzlichen Vertreter 
vorhanden ist. Der Geschäftspartner dieses unmündigen Minder
jährigen ist jedoch an den Vertrag gebunden, er darf aber von den 
Erziehungsberechtigten binnen einer Frist eine Entscheidung verlangen. 
Äußert sich der gesetzliche Vertreter nicht, so ist das Geschäft nicht 
zustande gekommen und es müssten sämtliche Parteien so gestellt 
werden, wie vor dem Geschäft – also die erworbene Sache zurückstellen 
und Kaufpreis zurückbezahlen. 

Zwischen 14 und 18 Jahren ist man als mündiger Minderjähriger eben-
falls nur beschränkt geschäftsfähig und darf nur „Taschengeldgeschäfte“ 
vornehmen, diese sind jedoch wesentlich größer als bei unmündigen 
Minderjährigen (7-14 Jahre). Auch darf in diesem Alter einer Arbeit 
nachgegangen werden, etwa dem Babysitten. Das eingenommene Geld 
steht dem mündigen Minderjährigen selbst zur Verfügung. Sämtliche 
Geschäfte, welche jedoch über das alterstypische hinausgehen, sind 
wiederum schwebend unwirksam. Darüber hinaus sind Ausbildungs
verträge immer mit dem Einverständnis des gesetzlichen Vertreters 
abzuschließen. 

Daktaris Autoflotte

Tierleben retten ist die 
Berufung von Anton Eder. 
Schweren Herzens geht der 
Tierarzt aus Leidenschaft 
nun in Pension. 
17 Gefährte waren es insgesamt, 
mit denen er und das Team der 
Tierarzt-Praxis Fehring in all 
der Zeit unterwegs waren. „Oft 
mussten wir schwer erreichbare 
Plätze anfahren um zu verletzten 
Tieren zu gelangen oder mitten 
in einer Schneesturm-Nacht aus
rücken, um einem Kalb auf einem 
höher gelegenen Bauernhof auf 
die Welt zu helfen. Da war es 
sehr wichtig, dass die Autos auch 
hielten was sie versprachen.“ 
Privat ist Eder ein überzeugter 
BMW Fan. In seiner Pension 

flitzt Eder nun mit einem neuen 
BMW  i3. Mit der Gady Family 
verbindet ihn eine langjährige 
Beziehung. „Es war immer ein 
Gady, das ist bis heute so“, lacht 
Eder und erzählt, dass er selbst 
seine Tierarztpraxis in Fehring 
von der Liegenschaftsverwaltung 
des Familienunternehmens ange-
mietet hatte. 

Mobile musikalische Eingreif­
truppe
Als Bandleader der exzentrischen 
SOKO Dixie Formation sorgt Eder 
mit Waschrumpel oder Schlagzeug 
für den richtigen Takt. „Ein ganzes 
Schlagzeug in einem BMW  i3 
zu verstauen ist übrigens kein 
Problem“, sagt Eder, der sich mit 
seiner fünfköpfigen musikalischen 
Eingreiftruppe zwischen Swing 
und Jazz bewegt und auf allerlei 
Festen musikalisch ermittelt, wie 
lange es dauert bis das Publikum 
aufspringt und tanzt. So geschehen 
schon auf vielen Veranstaltungen 
der Gady Family – darum der 
Spitzname „Gady’s House Band“. 
Für das allerallerletzte EAV Album 
gab es sogar eine Zusammenarbeit 
mit den Helden des Austropops. 
„Freiheit“ heißt das Lied. Und die 
kann Anton Eder in seiner Pension 
nun wirklich in vollen Zügen 
genießen. Musikalisch und im i3 – 
am besten aber beides gleichzeitig!

Unermüdlich war Dr. Anton Eder jahrelang im 
Einsatz für alles, was vier Beine bzw. Pfoten hat. 

Tierarzt Anton Eder (Mitte) bei der freudigen Übergabe 
eines nagelneuen BMW i3

SOKO Dixie Band – die 
Swinging Jazz Formation 
arbeitete schon mit der 
EAV zusammen.
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Anfang der Sechzigerjahre hat Familie 
Tropper aus Hütt in St. Veit in der Süd-
steiermark ihren ersten Massey Ferguson 
Traktor in Lebring gekauft. „Opa wählte 
einen MF 165, der nicht mehr im Ein-
satz ist“, berichtet Franz Tropper, Voll
erwerbslandwirt aus Leidenschaft. 1975 
kam der MF 148 dazu, mit dem heute 
noch gearbeitet wird, 1991 der MF  3095, 
der mit seinen 10.000   Betriebsstunden 
nach wie vor super läuft, 2008 der  
MF 6445 und am 31. Jänner dieses Jahres 
holte die Familie das jüngste Baby ab, 
einen MF  7719S. „Diese Traktoren sind 
tolle Arbeitsgeräte und das Service ist per-
fekt“, sagt Franz Tropper. Auch jetzt – in 
dieser außergewöhnlichen Zeit. So wurde 
ein Kupplungsschaden problemlos und 
rasch repariert. 

Traktoren und Schuhe 
Franz Troppers Opa kaufte bei der Gady 
Family einen Traktor. Oma beschwerte 

sich, dass ihr Mann dafür Geld ausgibt, 
sie bekomme aber keines, um sich Schuhe 
kaufen zu können. Verkäufer Gerhard 
Gady holte ein paar Geldscheine aus der 
Lade und meinte, das sei der Preisnachlass, 
der für neue Schuhe verwendet werden 
soll.

Regionales direkt vom Hofladen
Die Traktoren werden beim Ackerbau und 
in der Forstwirtschaft eingesetzt sowie 
als Transportmittel. Auf etwa 50 Hektar 
Grund wachsen Mais, Körnerhirse, Öl
kürbisse, Getreide und Sojabohnen. 
Zudem hat Familie Tropper 500  Mast-
schweine auf dem Hof. Im Buschen
schank, der im alten Stall untergebracht ist 
und Freitag bis Montag ab 15 Uhr geöffnet 
hat, werden Spezialitäten vom Schwein 
angeboten. Dazu gibt es selbstgebackenes 
Brot und Mehlspeisen. Wein, Wurstwaren, 
Obstsäfte, Schnäpse und auch Kernöl sind 
im Hofladen erhältlich. 

Land & Leute

Traktoren spielen bei Familie Tropper eine große Rolle.

Treuer Begleiter fürs Leben

Bei der Hochzeit erfüllten sich Natalie und 
Robert Scheucher einen Traum. Sie fuhren  

mit dem Traktor zum Standesamt.

Mit dem Traktor zum „Ja!“

Da staunten die Bewohner von Heiligenkreuz am Waasen nicht schlecht, 
als am 7. März dieses Jahres ein blank polierter und mit Blumen und 
Bändern geschmückter Steyr CVT 6230 vor dem Standesamt schwung-
voll einparkte. Aus der Landmaschine stiegen – elegant in Tracht 
gekleidet – Natalie und Robert Scheucher, die sich am schönsten Tag 
ihres Lebens mit dieser Traktorfahrt einen Herzenswunsch erfüllten. 
„Davon haben wir beide immer geträumt“, berichtet Bräutigam Robert 
Scheucher und schmunzelt. Er und seine Frau Natalie waren jahrelang 
in der Landwirtschaft tätig und bewirtschaften heute hobbymäßig in der 
Nähe von Lebring einen kleinen Hof mit fünf Pferden, drei Schweinen 
und zwei Schafen. Zum Hof gehören auch Wiesen, um die Tiere weiden 
und füttern zu können.

Spezielle Hochzeitskarosse
Das Paar hat sich vor knapp einem Jahr kennen und lieben gelernt. 
Es entschloss sich bald dazu, gemeinsam durchs Leben zu gehen. 
Nun musste noch ein schmucker Traktor her. Bei der Gady Family in 
Lebring wurden Natalie und Robert Scheucher fündig. Das Traditions
unternehmen verleiht Landmaschinen. Die Eheleute konnten den 
Traktor ein paar Tage vor der Hochzeit abholen und diesen ohne Zeit-
druck festlich schmücken. Auch der Rückgabetermin der Landmaschine 

wurde so gewählt, dass das Paar noch ein bisschen Zeit mit dem Steyr 
verbringen konnte. Mit mehr als 200 PS zum Ja-Wort zu brausen – dieses 
Privileg haben nicht viele. Natalie und Robert Scheucher fuhren mit 
dem Traktor in den siebten Himmel. Von der beeindruckenden Fahrt 
in dieser einmaligen „Hochzeitskarosse“ wird das glückliche Paar auch 
noch nach Jahren schwärmen!

Familie Tropper holte Ende Jänner 2020 
ihren neuen Massey Ferguson in Lebring ab.
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Traktoren sind wichtige Arbeitsgeräte und 
Transportmittel auf dem Weinhof Tropper.

In der edlen Hochzeitskarosse fuhren Natalie und Robert 
Scheucher zum Standesamt.
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Mit den praktischen Videos der Mechaniker kann man Kunden ganz genau zeigen, welche Reparaturen 
am Fahrzeug erforderlich sind. So können Entscheidungen schneller und souverän getroffen werden.

Serviceberatung per Video
Die Serviceberater in der 
Kfz-Werkstätte erstellen 
ein Video vom vorhandenen 
Schaden beziehungsweise 
vom Verschleiß der ent­
sprechenden Teile. 
Dazu erläutert der zuständige 
Mechaniker im Video den 
anstehenden Reparaturbedarf 
und erstellt ein Angebot des 

Reparaturumfangs. Der Kunde 
erhält das Video gleichzeitig mit 
dem Angebot. Dadurch wird dem 
Kunden mehr Kontrolle über 
das Geschehen gegeben. Schnell 
und einfach kann er sich über 
die nächsten Schritte informieren 
und die nötigen Entscheidungen 
treffen. Über das Handy, das 
Tablet oder den Laptop gibt 
der Kunde seine Entscheidung 
bekannt und bestätigt, welche 
Reparaturen durchgeführt werden 
sollen und welche nicht. 

Mit der Zeit gehen
Die Coronakrise hat verdeutlicht, 
wie wichtig solche Dienst
leistungen plötzlich für Kunden 
sein können. Mit der Zeit zu 
gehen und Digitalisierung aktiv 

umzusetzen wird auch in der Post-
Coronazeit für Unternehmen 
erfolgsentscheidend sein. Das 
praktische Service wird bereits 
an allen Gady BMW Stand
orten angeboten. Kunden zeigen 
sich begeistert von der enormen 
Transparenz, die dadurch 
geschaffen wird.

… bietet das neue 
Videoservice der Gady 
Family BMW Standorte.

Vorteile
•	Ein Angebot für die Reparatur 

wird mit dem Video mit
geschickt, um noch schneller 
reagieren zu können. 

•	Spart Zeit
•	Kostenloser Service
•	Schnellere Fahrzeug

fertigstellung

Dem Großraum Graz und Teilen der Weststeiermark steht ab August  
in Lieboch ein Nahversorger für Service & Ersatzteile zur Verfügung.

Service & Ersatzteile
Bereits im August eröffnet 
genau gegenüber vom 
neuen BMW Standort die 
wichtige Ergänzung zum 
umfangreichen Aftersales-
Angebot der Gady Family. 

Landmaschinen-Service
„Serviceleistungen für Land
maschinen sind aufgrund der 
großen Nachfrage in dieser Region 
von besonderer Bedeutung. Es 
freut uns, dass wir mit dem neuen 
Service- & Ersatzteile-Zentrum 
unser Angebot erweitern können“, 
betont Peter Feldbacher, Aftersales-
Leiter der Gady Family. Kunden 
steht in Lieboch zukünftig eine 
Landmaschinen-Servicewerkstätte 
inklusive einer Paragraph 57a Prüf-
stelle zur Verfügung. Ein großes 
Ersatzteillager begünstigt zudem 

die rasche und unkomplizierte 
Reparatur durch das mobile Gady 
Landmaschinen-24-Stunden-
Service.

Belieferung von Fachwerk­
stätten
Die Belieferung von Fachwerk-
stätten und Karosserie- und Lack-
werkstätten mit Originalteilen 
der Marken BMW, MINI, Opel, 
Toyota und Landmaschinen-
Ersatzteilen sowie mit Startern 
und Lichtmaschinen inklusive 
Reparatur und Instandsetzung, ist 
ein weiterer Schwerpunkt des neuen 
Service- & Ersatzteile-Zentrums in 
Lieboch. Die Wartezeiten dafür 
verkürzen sich in Zukunft erheb-
lich. Abgerundet wird das Angebot 
von einem Räder- und Reifenhotel 
für ca. 2.000 Rädergarnituren.

Portfolio Service & 
Ersatzteile

•	 Starter/Lichtmaschinen 
Neuteile inkl. Reparatur/ 
Instandsetzung

•	 Pkw-Service; Ölservice, 
Bremsenservice, Auspuff, 
Batterien

•	 Einbau von Startern und 
Lichtmaschinen

•	 Einspritzpumpen – 
Injektoren-Neuteile inkl. 
Service und Instandsetzung 

•	 Freier Pkw-Teilehandel 
•	 Landmaschinen-Teile
•	 Oldtimer-Teile 
•	 Fremdwerkstätten-Betreuung 

mit Original BMW/MINI/
Opel und Toyota Ersatzteilen

•	 Landmaschinen-Service
werkstätte inkl. §57a Prüfstelle

•	 Gady Reifenservice
•	 Räder- und Reifenhotel für  

ca. 2.000 Rädergarnituren

Enorme Zeitersparnis  
und Transparenz …

Das neue Service- & 
Ersatzteile-Zentrum  
in Lieboch eröffnet  
am 3. August.

DieGady Family
ÜBERSIEDELT
am 31. Juli
von Seiersberg nach Lieboch

Neue Adresse: Gadystraße 1a
8501 Lieboch

www.gady.at

Auf Ihren
Besuch freuen
wir uns!
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Kundenservice  
nach dem Autokauf

Das Aftersales-Team sorgt mit umfangreichen Serviceleistungen  
auch nach dem Autokauf für die Zufriedenheit der Kunden.

„Nach dem Kauf eines Autos beginnt 
die eigentliche Betreuung von Kunden 
erst richtig“, weiß Christoph Kuhnert zu 
berichten. 
Der Gady BMW Lieboch Standortleiter ist seit 
seinen Anfängen in der Automobilbranche der 
Marke BMW treu geblieben. „Gerade für hoch
wertige und langlebige Produkte entwickelt 
sich das Aftersales-Service zum immer wich-
tigeren Faktor für die Kundenzufriedenheit“, 
ist er überzeugt. Gemeinsam mit seinem Team 
möchte er den Standort Lieboch zum Zugpferd 
der Gady Family machen. Die beste Vorausset-
zung dafür bildet das familiäre Arbeitsklima. 
„Schön, wenn ein Team von Anfang an so gut 
harmoniert“, blickt Kuhnert zuversichtlich in 
die Zukunft des hochmodernen Autohauses. 

„Den Kunden glücklich machen“
Das ist das Anliegen von Richard Persch. 
Der BMW Diplom-Serviceberater ist seit 
über zwanzig Jahren ein Mitglied der Gady 
Family und wechselte nun in das Team am 
neuen Standort Lieboch. Der Familienvater, 
der gerade dabei ist ein Haus zu bauen, freut 
sich über die Nähe des neuen Arbeitsplatzes zu 
seinem Wohnort. „Kundenzufriedenheit setzt 
sich im Wesentlichen aus der Zufriedenheit 
mit dem Produkt und dessen Qualität und 
aus der Zufriedenheit mit der Gestaltung des 
Aftersales-Services zusammen“, ist der Kfz-
Meister überzeugt. 

„Das Nonplusultra der BMW Autohäuser“
Die Lehre zum Kfz-Mechaniker war für BMW 
Diplom-Serviceberater Markus Strametz im 
Jahr 2000 der Startschuss zu einer erfolgreichen 
Berufslaufbahn bei der Gady Family. Sieben Jahre 
arbeitete er als Mechaniker am Standort Deutsch-
landsberg und absolvierte 2010 erfolgreich die 
Meisterprüfung. 2013 wechselte der Kfz-Meister 
in die Serviceberatung und ergänzt nun das After-
sales-Team in Lieboch. „Der Gady BMW Stand-
ort Lieboch ist für mich das Nonplusultra der 
BMW Autohäuser“, sagt der Fischer aus Leiden
schaft über seinen attraktiven Arbeitsplatz.

„Eine neue Herausforderung“
„Früher war es oft selbstverständlich, dass die 
Kunden immer wieder bei Problemen zum 
gleichen Händler gekommen sind. Das hat 
sich geändert. Nur mit einem überdurch-
schnittlich guten Aftersales-Serviceangebot 
kann es gelingen, Kunden über den gesamten 
Fahrzeuglebenszyklus an sich zu binden“, sagt 
Patrick Trinkaus über eine der größten Heraus
forderungen für Autohändler heutzutage. 
Nachdem der langjährige Mitarbeiter das 
BMW Diplom als Teile- und Zubehör
verkäufer erfolgreich abgeschlossen hat, wurde 
ihm als Teilevertriebsleiter am neuen Standort 
eine verantwortungsvolle Führungsposition 
übertragen. 

„Zusammenhalt im Team“
„Ein Autokauf wird immer eine emotionale 
Entscheidung bleiben, für die eine persönliche 
Kundenbeziehung und ein dementsprechendes 
Service-Angebot Grundvoraussetzungen sind“, 
das weiß Stefan Sebernegg aus Berufserfahrung 

zu berichten. Der KaroLack-Werkstättenleiter 
am Standort Lieboch schwärmt vom „perfekten 
Zusammenspiel der Mannschaft“. „Dass ich 
mich auf mein Team im KaroLack-Center und 
auch auf alle anderen Kollegen verlassen kann, 
ist für mich das Wichtigste für meine berufliche 
Zufriedenheit.“

V. l. n. r.: Richard Persch, Markus Strametz, Patrick Trinkaus, Standortleiter 
Christoph Kuhnert und Stefan Sebernegg

Gady BMW Lieboch 
Highlights

•	 Über 1.000 m² Neuwagen
ausstellungsfläche

•	 Mechanische BMW Werkstatt
•	 Karosserie und Lackierzentrum  

für alle Automarken
•	 Zweistöckiges Ersatzteillager
•	 Professionelle Autoaufbereitung
•	 Modernste Diagnosesysteme
•	 Direktannahme für Service
•	 Reifenhotel für ca. 2.000 Garnituren
•	 Moderne Waschanlage
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Occasion

Occasion: Eine günstige Gelegenheit
Unverhofft kommt öfter als man denkt! Die besten  
Gebrauchtwagen-Preisknüller finden Sie ab jetzt 
gekennzeichnet mit dem „Occasion“-Stempel im 
Partner-Magazin und auf der Gady Family-Website.

Die Entscheidung für einen 
Gebraucht- oder Neuwagen 
hängt stets auch von indivi­
duellen Gegebenheiten ab. 
Um die richtige Wahl zu treffen 
sind Vor- und Nachteile beider 
Möglichkeiten genau abzuwägen. 
Wer sich für einen Gebraucht
wagen entscheidet bekommt für 
das gleiche Geld eine höhere Fahr-
zeugklasse und damit meist mehr 
Komfort, bessere Fahrleistungen 
und oft auch mehr Sicherheits-
ausstattung. Bei der Versicherung 
reicht statt der Vollkasko meist 
eine günstigere Teilkasko. Gerhard 
Unfried aus Taufkirchen hatte ganz 
eigene Gründe, warum er sich über 
seine online entdeckte „Occasion“ 
besonders freute.

Sammler aus Leidenschaft
Mit seiner Leidenschaft für Opel 
hat Gerhard Unfried über die 
Jahre eine erstaunliche Sammlung 
zusammengetragen. Von der Näh
maschine, mit der die Geschichte 

von Opel im Jahre 1889 ursprüng-
lich begonnen hat, über Opel 
Fahrräder aus den 1920er-Jahren 
und circa 700 Modellautos bis hin 
zu den echten Sammlerstücken 
wie einem Kadett C aero oder 
Opel Rekord findet sich alles in 
der umfangreichen Sammlung. 
Für einen Opel Insignia nahm 
„Opel Gerhard“ – wie ihn seine 
Freunde liebevoll nennen – schon 
einmal 2.000  km Wegstrecke auf 
sich, denn das gute Stück stand 
in Belgien. Seit kurzem voll
endet aber ein Opel GT, Baujahr 
2009 mit 30.000  km die stolze 
Autosammlung von insgesamt 
15 Opel. Durch Zufall hat Unfried 
diese echte „Occasion“ auf der 
Gady Gebrauchtwagen-Website 
entdeckt. Bei einem Preis von 
17.900,– Euro überlegte „Opel 
Gerhard“ nicht lange. „Der Preis 
für dieses Sammlerstück war 
wirklich verlockend. Außerdem 
war der Verkäufer so nett, dass ich 
gleich zugeschlagen habe“, erzählt 

der Opel-Sammler von seinem 
Autokauf bei der Gady Family. 
Auch wenn „Opel Gerhard“ jetzt 
erst einmal keine weiteren Autos 
mehr anschaffen möchte, behält er 
doch das umfangreiche Angebot an 
Gebrauchtwagen im Auge. Denn 
die nächste günstige Gelegenheit 
bietet sich bestimmt. 

Sogar Zuhause im 
Blitz-Licht
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Ein gebrauchter Opel GT mit Baujahr 2009 ergänzt seit 
kurzem die umfangreiche Opel-Sammlung.
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Occasion  
auf einen  
Klick.

Sonne, Blumen, Schmetterlinge ... ... Afterwork-Drink – geht’s mir gut!... Rosenduft ...

OCCASION
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WienerStraße 350 • 8051 Graz • Tel. 0316 7880
Industriestraße 9 • 8430 Leibnitz • Tel. 03452 2211-0

DER NEUE
OPEL CORSA
JETZT ALS BENZINER, DIESEL
ODER 100 % ELEKTRISCH.

AB

€ 11.990,–*
ODER AB

€ 72,–** PROMONAT

Corsa, Modell Corsa Edition 1.2, 75 PS, MT5
* Preis beinhaltet Innovations-Bonus, Eintausch-Bonus und Leasing-Bonus inklusive Händler- und Importeursbeteiligung.

**Corsa Berechnungsbeispiel: Corsa Edition 1.2 75 PS MT5; Barzahlungspreis: € 12.740,–; Kalkulierter Restwert € 6.880,33; Leasingvorauszahlung € 3.597,–; Gesamtbetrag Leasing
€ 13.135,58;Monatsrate € 72,12; Laufzeit 36Monate; Sollzinssatz p.a. 4,75%; Effektiver Jahreszins 5,16%; Laufleistung: 10.000 km/Jahr; Rechtsgeschäftsgebühr (einmalig) € 61,93.
Ein unverbindliches Privatkunden
Leasingangebot (Bonität vorausgesetzt) der Opel Leasing GmbH – Niederlassung Österreich. Sämtliche Abbildungen und Angaben ohne Gewähr, Satz- und Druckfehler sowie
Preisänderungen vorbehalten. DetailinformationenundgenaueKonditionenauf opel.at oder beim teilnehmendenOpelHändler. Abbildungen zeigen Sonderausstattungengegen
Mehrpreis. Verbrauch Corsa: gesamt in l/100 km: 3,2 – 4,6; CO

2
-Emission in g/km: 85 – 105. Verbrauch Corsa-e: 17 kWh/100km.

Fordern Sie jetzt Ihr Angebot für den BMW X3 inklusive Business Line an
und sichern Sie sich bis zu € 4.300,– Preisvorteil* unter bmw.at/neueziele

DER BMW X3 MIT BUSINESS LINE INKLUSIVE

BMW X3: von 110 kW (150 PS) bis 265 kW (360 PS), Kraftstoffverbrauch gesamt
von 2,2 l bis 9,5 l/100 km, CO2-Emissionen von 49 g bis 215 g CO2/km. Angegebene
Verbrauchs- und CO2-Emissionswerte ermittelt nach WLTP.

DER BMW X3 MIT BUSINESS LINE INKLUSIVE

NEUE ZIELE ERREICHEN
- Navigationssystem Professional
- Telefonie mit Wireless Charging
- Parksensoren vorne & hinten

- Echtzeit-Verkehrsinformationen
- Rückfahrkamera

* Dieses Angebot ist gültig für alle BMW X3 Neu- und Vorführwagen mit Kaufvertragsabschluss
von 01.01.2020 bis 31.12.2020 und Auslieferung bis 31.03.2021.

THE X3
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Gady
www.gady.at

Graz-Liebenau, Liebenauer Hauptstraße 60,
8041 Graz, Tel. 0316/47 22 20-0
Graz-Nord, Wiener Straße 314, 8051 Graz,
Tel. 0316/23 23 16-0
Lebring, Leibnitzer Straße 76, 8403 Lebring,
Tel. 03182/24 57-0
Fehring, Bahnhofstraße 21, 8350 Fehring,
Tel. 03155/2310-0
Lieboch, Gadystraße 1, 8501 Lieboch,
Tel. 03136/ 90310
Deutsch Goritz*, 8483 Deutsch Goritz,
Tel. 03474/8256-0
* Werkstätte

Fordern Sie jetzt Ihr Angebot für den BMW X3 inklusive Business Line an
und sichern Sie sich bis zu € 4.300,– Preisvorteil* unter bmw.at/neueziele

DER BMW X3 MIT BUSINESS LINE INKLUSIVE

BMW X3: von 110 kW (150 PS) bis 265 kW (360 PS), Kraftstoffverbrauch gesamt
von 2,2 l bis 9,5 l/100 km, CO2-Emissionen von 49 g bis 215 g CO2/km. Angegebene
Verbrauchs- und CO2-Emissionswerte ermittelt nach WLTP.

DER BMW X3 MIT BUSINESS LINE INKLUSIVE

NEUE ZIELE ERREICHEN
- Navigationssystem Professional
- Telefonie mit Wireless Charging
- Parksensoren vorne & hinten

- Echtzeit-Verkehrsinformationen
- Rückfahrkamera

* Dieses Angebot ist gültig für alle BMW X3 Neu- und Vorführwagen mit Kaufvertragsabschluss
von 01.01.2020 bis 31.12.2020 und Auslieferung bis 31.03.2021.
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Tel. 0316/23 23 16-0
Lebring, Leibnitzer Straße 76, 8403 Lebring,
Tel. 03182/24 57-0
Fehring, Bahnhofstraße 21, 8350 Fehring,
Tel. 03155/2310-0
Lieboch, Gadystraße 1, 8501 Lieboch,
Tel. 03136/ 90310
Deutsch Goritz*, 8483 Deutsch Goritz,
Tel. 03474/8256-0
* Werkstätte
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Schaufenster
In unserem Schaufenster finden Sie geballte Information aus der Welt der Automobile  

und Landmaschinen. Hier stellen wir Ihnen spezielle Offerte und attraktive Konditionen  
komprimiert vor. Innovationen und Attraktionen ergänzen das vielfältige Angebot.

Alles MINI  
Aktionspreise gültig bis 31.8.2020

​Fahrradheckträger MINI F55, F56, F57
statt � € 700,–
zum Aktionspreis� € 595,–
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MINI Ventilkappen „MINI“ oder „Logo“
statt � € 18,90
zum Aktionspreis� € 16,10
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MINI Tonal Colour Backpack
schwarz oder blau
statt � € 41,60
zum Aktionspreis� € 35,40
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Opel – fit für den Urlaub 
Aktionspreise inklusive Einbau – gültig im Juli und August 2020

Fahrradträger für 3 Fahrräder oder  
E-Bikes, Thule Coach 276
Einfache Montage und Einstellung des Fahr-
radträgers vor dem Schließen des Spannhebels 
dank der von Anfang an vorhandenen stabilen 
Verbindung zur Anhängerkupplung. Einfacher 
Zugang zum Kofferraum, selbst mit Fahrrädern 
auf dem Träger, dank des praktischen Abklapp-
mechanismus mit Fußpedal. Schnellspanngurte 
mit Micro-Clip-Schnalle für eine schnelle 
Befestigung der Räder. Einfach zusammen-
klappbar zum leichteren Verstauen in flachem 
Zustand – passt in die meisten Kofferräume. 
Vormontiert, kein Werkzeug erforderlich,  
max. Anzahl der Fahrräder: 3, Tragfähigkeit: 
60 kg, Maximalgewicht je Fahrrad: 25 kg, 
Gewicht: 19 kg, E-Bike tauglich
statt � € 643,–
zum Aktionspreis � € 539,–

Corsa E/F Parkpilot hinten
Schützen Sie den Corsa vor Dellen und Kratzern 
mit dem Opel Einparksensor für Rückwärts
manöver. 4 Sensoren in der Heckschürze aktivieren 
sich automatisch beim Einlegen des Rückwärts-
gangs, es folgen schneller werdende Warntöne bis 
zum stehenden Ton bei 300 mm Abstand zu einem 
Hindernis. Komplettset für hinten
Corsa E MJ 2015–2019 statt � € 513,–
zum Aktionspreis � € 449,–
Corsa F MJ 2019 statt � € 478,–
zum Aktionspreis � € 419,–
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Anhängerzugvorrichtungs-Set  
mit abnehmbarem Kugelkopf, 13-pol. Steckdose. Speziell für den Opel Astra Sports Tourer 
entwickelt, mit abnehmbarem Kugelkopf. 50-mm-Kugelkopf, aus hochwertigem Qualitätsstahl, 
einfach zu montieren, max. Stützlast: 60–75 kg (abhängig von Motorvariante), für alle Motor

varianten geeignet, entspricht den Opel Qualitäts- und 
Sicherheitsstandards, inklusive Kabelsatz mit 13-poliger 
Steckdose. Für die Verbindung der Pins 9, 10 und 11 
muss eine Spannungsversorgung separat bestellt werden. 
Einschränkung: nur geeignet für Fahrzeuge ab MJ 17.
statt � € 1.091,–
zum Aktionspreis � € 899,–
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BMW – alles mit für den Urlaub 
Aktionspreise gültig bis 31.8.2020

Relingträger G31
statt � € 270,–
zum Aktionspreis � € 230,–

Tourenradhalterung G31
statt � € 125,–
zum Aktionspreis � € 107,–
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Dachbox 320
statt � € 540,–
zum Aktionspreis � € 460,–

Dachbox 420
statt � € 825,–
zum Aktionspreis � € 690,–

©
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Fahrradheckträger Pro 2.0
statt � € 590,–
zum Aktionspreis � € 502,–

©
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Insektenentferner
statt � € 10,20
nur� € 8,70

©
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Perfekte BMW Ausstattung für Golf-Fans 
Aktionspreise gültig bis 31.8.2020

Golf Sport Tasche
statt � € 70,27
zum Aktionspreis� € 59,80

©
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Golfsport Card Bag
statt � € 295,37
zum Aktionspreis� € 252,–

©
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Golfballset
statt � € 16,36
zum Aktionspreis� € 13,90

©
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Golfsport Geschenkset
statt � € 50,40
zum Aktionspreis� € 42,90

©
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Golf Schirm
statt � € 56,57
zum Aktionspreis� € 48,10

©
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Golf Polo
statt � € 70,90
zum Aktionspreis� € 60,30

©
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Motorreparatursatz 3 Zylinder WD308 
passend für die Steyr Plusserie 
40/540/545/548 bestehend aus  
3 x Zylinderlaufbüchsen, 3 x Kolben mit 
Kolbenringen, 6 x Büchsenringe, 3 x Pleuel
lager und 1 x Zylinderkopfdichtsatz
Aktionspreis� € 399,–

Sitzauflage  
für Fahrersitz 
Aktionspreis� € 35,–

Blink- und Standleuchte für vorne,  
Blink-, Brems- und Standleuchte für  
hinten in Metallausführung passend für die  
Steyr Plus Serie
Aktionspreis je Leuchte� € 15,–

Sicherheitsgurt für alle Kotflügelsitze 
inklusive Befestigungsschellen	  
Aktionspreis� € 24,90

Wasserkühler mit kurzem oder langem 
Einfüllstutzen passend für Steyr T80, T84 
und T86
Aktionspreis� € 179,–

Armaturen Set 
beinhaltet 1 x Temperaturanzeige, 1 x Öldruck-
manometer, 1 x Zündschloss, 1 x Startschalter, 
2 x Einbaugummi, 4 x Einbauringe
Aktionspreis� € 120,–

Oldtimershop-Angebote
Aktionspreise gültig bis 31.8.2020

Filterset MF 135/MF240
beinhaltet 2 x Dieselfilter, 1 x Ölfilter
Aktionspreis� € 15,–

Zierleiste für die Motorhaube vorne 
passend für Steyr T86
Aktionspreis� € 39,–

Zeichen für Kühlergrill passend  
für MF 135
Aktionspreis� € 25,–

Auspufftopf nach oben  
für Steyr T80 und T84 
Aktionspreis� € 69,–

Kotflügel links oder rechts passend für 
Steyr T80, T80a und T84 komplett mit 
Sitzbügel und Lichthalter
Aktionspreis� € 339,–

Winkerkelle in rot/rot oder rot/grün	
Aktionspreis� € 12,–

Unsere Oldtimerexperten beraten Sie gerne! 

Roman Painsi 
Tel.: 03182 2457-501026
roman.painsi@gady.at

Paul Scherer 
Tel.: 03182 2457-501056 
paul.scherer@gady.at

Martin Matzer 
Tel.: 03182 2457-501028
martin.matzer@gady.at



27PARTNER Juli | 2020

www.gady.at

Preisknüller per Mausklick
Auf der Website www.gady.at sind die aktuellen Angebote an attraktiven Autos und  

Landmaschinen nur einen Mausklick entfernt. 24 Stunden am Tag, sieben Tage die Woche.

Gebrauchte und neue Landmaschinen

 
GadyLandmaschinen24 h-Service 0699 16004099

Kontakt:
Markus Lackner, Gady Landmaschinen 

Tel.: 03182 2457 501025, Mobil: 0699 16004067
www.gady.at/gady-landmaschinen

Opel Mokka X Innovation – 
OPELMANIA Mobil – Aktion  
Allrad, Navigation, Rückfahrkamera, 
LED u. v. m. Anzahlung 22 % 
Jetzt bei Gady Opel in Graz und 
Leibnitz oder unter 0699 16004393 
 
Opel-Leasing mtl. �����€ 199,68

BMW X1 20XD,  
mineralgrau, EZ 2013/04, Leder, 
Glasdach, mobiles Navigations
system, Sitzheizung, Tempomat 
 
����������������������������  € 15.450,–

MF 6616 Dyna-6,  
mit hydraulischem Bremsventil, 
Powershuttle, Frontzapfwelle, 
Luftsitz, EHR, AdBlue, 4-Rad Bremse, 
Fronthydraulik, Klimaanlage, Allrad, 
3.700 Betriebsstunden 
 
���������������������������  € 76.890,– 

Steyr CVT 6160,  
Powershuttle, EHR, Klimaanlage, 
gefederte Vorderachse, 4-Rad-
Bremse, Fronthydraulik, Luftsitz, 
Druckluftbremse, Allrad,  
5.560 Betriebsstunden 
 
���������������������������  € 64.999,–

GADY Tel.: 03182 2457  
E-Mail: autoverkauf@gady.at

Lebring,  Graz-Liebenau, Graz-Nord
Deutsch Goritz, Fehring, Leibnitz, Lieboch www.gady.at

OCCASION

AllradAllrad
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LLAANNDDWWIIRRTTSSCCHHAAFFTT PPLLUUSS
BBeerruuffssbbeegglleeiitteenndd BBääuueerriinn//BBaauueerr wweerrddeenn

Der Kurs richtet sich an alle, welche im Erwachsenenalter eine landwirtschaftliche Ausbildung absolvieren wollen.

Abschluss Vorteile
AAbbsscchhlluusssszzeeuuggnniiss FFaacchhaarrbbeeiitteerr//--iinnnneennpprrüüffuunngg
Voraussetzung dafür: • Zweiter Bildungsweg für Spät- und Quereinsteiger
• positives Abschlusszeugnis • Berufsbegleitend
• Mindestalter 20 Jahre • Abschluss nach 1 Jahr
• 2 Jahre Praxisnachweis auf einem ldw. Betrieb • Kostenlos (bis auf den Lehrmittelbeitrag)

FFüürr wweeiitteerree FFrraaggeenn sstteehheenn wwiirr IIhhnneenn ggeerrnnee zzuurr VVeerrffüügguunngg!!

Land-u. forstw. Fachschule
HHAATTZZEENNDDOORRFF
8361 Hatzendorf 110

www.fachschule-hatzendorf.at
lfshatzen@stmk.gv.at

Anmeldungen und Auskünfte unter 03155 2252  
oder www.fachschule-hatzendorf.at

Gleichzeitig arbeiten Sie im erlernten Beruf und hatten bisher keine 
Gelegenheit eine landwirtschaftliche Ausbildung zu absolvieren. – 
Kein Problem, LANDWIRTSCHAFT PLUS in der Fachschule für 
Land- und Forstwirtschaft Hatzendorf macht es möglich!
LANDWIRTSCHAFT PLUS ist neben der 3-jährigen Fachschule für 
die 14-jährigen eine berufsbegleitend organisierte einjährige Fachschule 
für Land- und Forstwirtschaft (Lehrgang von September bis Juli). Der 
zu erreichende Berufsabschluss ist Facharbeiter/in der Landwirt-
schaft. Damit sind auch Zertifikate (Grundausbildung biologischer 
Landbau, Ausbildung nach dem Tierarzneimittelkontrollgesetz) und 
Sachkundenachweise (Pflanzenschutz, Schlachten, Tiertransport) 
sowie die Unternehmerprüfung verbunden. Mit Unterrichtsein
heiten abends unter der Woche und Praxiseinheiten an Samstagen 
vormittags, wird eine praxisbezogene Ausbildung geboten. 

LANDWIRTSCHAFT PLUS 
Berufsbegleitend Bäuerin/Bauer  

in der FS Hatzendorf
Sie planen in die Land- und Forstwirtschaft einzusteigen?  
Sie übernehmen einen Bauernhof oder wollen einfach mit 

Ihrer Partnerin oder Ihrem Partner fachlich mitreden können? 

www.farmtech.eu

JETZT
ODER NIE!

TDK 1500
EINMALIG111222.999999000 €€€***

Der Tandem-Dreiseitenkipper
TDK 1500 mit umfangreicher
Ausstattung und attraktiven Preis
für nur 12.990 €* - aber strennng limitiert!

Holen Sie sich ihr Aktiiionsmodell!

*UVP zzgl. MwSt., Frachtkosten und TÜV, limitierte Auflage.
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A BRAND OF

SONNIGEN START IN DIE
ERNTESAISON
Wünschen Gady und FELLA

fella.at

www.gady.at www.austrodiesel.at

5% LAGERBONUS

* Angebot gültig bis auf Widerruf und solange der Vorrat reicht. Lagerbonus ist gültig bei
Kaufvertragsabschluss eines/einer neuen, lagernden Massey Ferguson Traktors, Mähdre-
schers, Presse oder Teleladers – ausgenommen Maschinen mit Sonder-Netto-Preis. Irrtum,
Änderungen, Satz- und Druckfehler vorbehalten. Nähere Informationen erhalten Sie bei
Ihrem MF-Vertriebspartner.
** Maximale Preisersparnis von EUR 7.870,– bezieht sich auf ausgewählte, verfügbare La-
gerfahrzeuge des Modells „MF 7726 S Exclusive NEXT EDITION“ solange der Vorrat reicht.

*

MF 7726 S
Exclusive NEXT EDITION | 255 PS

SPAREN SIE BIS ZU € 7.870,–**

Neue Vorderachsfederung erhöht Traktion  
und Komfort der Massey Ferguson  
Baureihe MF 3700 AL
Massey Ferguson führt eine Vorderachs
federung für seine neue Traktoren
baureihe MF 3700 AL ein. Diese neue 
Option, die ab sofort bestellbar ist, wird 
den Fahrkomfort, die Traktion und das 
Handling dieser kompakten und viel-
seitigen Traktoren weiter verbessern. 
Die gefederte Vorderachse ist für alle Modelle mit 75, 85 und 95 PS mit 
Standard- und Niedrigkabine verfügbar.

„Der MF 3700 AL ist speziell dafür ausgelegt, Standsicherheit und 
Komfort mit einer hohen Ausstattung für diejenigen zu kombinieren, die 
in bergigem und schwierigem Gelände arbeiten“, sagt Francesco Murro, 
Director Marketing Massey Ferguson Europa & Nahost. „Unsere neue 
Vorderachsfederung bietet nicht nur den besten Komfort für den Fahrer, 
sondern verbessert auch die Fahreigenschaften auf dem Feld und auf der 
Straße“, fährt er fort.

Die voll in den Traktor integrierte, gefederte Vorderachse beeinträchtigt 
die Wendigkeit nicht und ist mit dem Fronthubwerk und der Zapfwelle, 

der Anbaukonsole für den Frontlader sowie 
den schwenkbaren Kotflügeln voll kompa-
tibel. Das System erlaubt außerdem eine 
Höhenverstellung von +/- 45 mm.
Nähere Informationen erhalten Sie bei 
Ihrem Massey Ferguson-Vertriebspartner 
oder unter www.austro-diesel.at©
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Tel.: 03457 / 40 33
office@heizung-hoermann.at

Fantsch 6, 8443 Gleinstätten
www.heizung-hoermann.at

BIOMASSE-CENTER-SÜD

BIOMASSEHEIZUNGS-MEISTERBETRIEB
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Gebrauchtwagen 
Toyota LANDCRUISER Elegance 
BJ 2018, 47.000 km, 177 PS, Allrad, 
Toyota Safety Sense, Park Assist, 
Kamera, Sitzheizung, Tempomat, 
LED-Scheinwerfer u. v. m. 
Top Deal ����������������������������  € 55.950,–

Neuwagen  
Toyota Hilux Legend DK  
150 PS, Allrad, Automatik, Leder,  
Toyota Sicherheitspaket, Tempomat,  
Sitzheizung, Rückfahrkamera u. v. m. 
Top Deal ����������������������������  € 39.850,–

Top Deals zu Top Preisen

Neuwagen  
Toyota RAV4 Active 2WD Hybrid  
Systemleistung 218 PS, CVT Automatik, 
Toyota Sicherheitspaket, Tempomat,  
Sitzheizung, Rückfahrkamera u. v. m. 
Top Deal ����������������������������  € 35.450,–

Neuwagen 
Toyota HILUX Country COM DK  
150 PS, Allrad, Klima, Sitzheizung  
Leasingfähiger Pickup, Radio u. v. m. 
Top Deal ����������������������������� € 31.600,–

Toyota GADY – Sonderkonditionen  
für Landwirte & Co!

Besuchen Sie uns auf unserer neuen Website unter www.gady.st. 
Jetzt können Sie schnell und einfach Ihre Probefahrt online verein
baren. Dies gilt natürlich auch für Ihren Servicetermin. 
Die momentane Situation stellt uns alle vor neue Herausforderungen. 
Aus diesem Grund setzen wir mit unserer alternativen Antriebs
technologie HYBRID ein Zeichen. Österreich blickt nach vorn. 
Gemeinsam mit unserem starken Hybrid-Team für eine sichere, mobile 
Zukunft. Jetzt im Leasing günstiger denn je. Zusätzlich gibt es ein 
Garantie- und Servicepaket beim Kauf gratis. Erlebe Toyota, fühle 
Hybrid. 

ACHTUNG! Top Deals zu Top Preisen, die Toyota Hybrid Team 
Austria Modelle. Z. B. Corolla Active Hybrid um € 149,-/mtl. + 
GRATIS 48 Monate Garantie- und Servicepaket. 

©
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Jetzt attraktiver denn je – Toyota Nutzwagen zu  
Top Konditionen!

Toyota

www.gady.st | web@gady.st | Gemeinsam Zukunft gestalten! 
Graz-Liebenau | Graz-Seiersberg | Deutschlandsberg | Litzelsdorf
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Copyright ©2019 Husqvarna AB (publ). Alle Rechte, Änderungen sowie Druck- und Satzfehler vorbehalten.

AKKUSÄGE 535i XP®

€ 879,00
statt € 1.066,99
€ 879 00 Das Akku Set Profi beinhaltet:

2x Akku BLi200, 1x Ladegerät QC330

Das Akku Set Classic beinhaltet:
2x Akku BLi20, 1x Ladegerät QC250

AKKU RASENMÄHER LC 347iVX

€ 859,
statt € 1.028,97

,00

INKLUSIVE
AKKU SET

PROFI

INKLUSIVE
AKKU SET
CLASSIC

Sammeln /BioClip®/Heckauswurf. Mähbreite 47 cm,
Schnitthöhe 20-75 mm, variable Geschwindigkeit.

Schienenlänge 25 –35 cm, 2,4 kg ohne Akku. Kettengeschwindigkeit
2200 mm //ss.. ssaavvEE ffüürr mmaaxxiimmaallee LLaauuffzzeeiitt..

Copyright ©2019 Husqvarna AB (publ). Alle Rechte, Änderungen sowie Druck- und Satzfehler vorbehalten.

RIDER R 216T AWD
AKTION

KOSTENLOS

Briggs & Stratton Intek 7160 Twin EFM, hydrostatischer Allradantrieb.
Optionale Mähdecks: Combi 94, Combi 103. Start per Schlüssel.
LLEEDD-SScchheeiinnwweerrffeerr.

inklusive Mähdeck Combi 103

€ 5.690,-

Angebot gültig ab 29.05.2020 für den Mitgliedsbeitrag 2020.
In den Folgejahren gilt der reguläre Jahres-Mitgliedsbeitrag.
G 0821_20 | ÖAMTC Steiermark ZVR 180053275

Voller Schutz
zum1/2 Preis

Immer für Sie da.

Gleich beitreten: 0316 504
oder unter www.oeamtc.at

2020

12/2022
MAXIMILIA

N MUSTER
MANN

AUTO
12 345 678

z.B. Auto-Mitgliedschaft

€42,85
statt €85,70

Gültig ab 29.5.2020

WAHRE EXPERTEN ERKENNT
MAN AM WERKZEUG.

r
p g T

Stufenlosgetriebe erstmals in das 100-PS-Segment.

Der STEYR Expert CVT mit bis zu 130 PS.

Die Maschine für Experten: So vielseitig und wendig wie der Multi, aber so kräftig und
komfortabel wie ein Profi – der STEYR Expert CVT vereint die besten Eigenschaften seine
Markenbrüder in einer kompakten Größe und bringt das bewährte STEYR S-ControlTM CVT

FRANZ GADY GMBH
Dominik Painsi, Tel.: 0699 / 16 00 40 93 • Michael Dressler, Tel.: 0699 / 16 00 40 33
Andreas Niederl, Tel.: 0699 / 16 00 40 25 • Peter Traupmann, Tel.: 0699 / 16 00 40 47

Stefan Hausleitner, Tel.: 0699 / 16 00 40 45 • www.gady.at



Im Rückspiegel

Steyr-Einsatzgeräte  
haben Tradition

Eine Abordnung der Gemeinde Dobl-Zwaring unter 
Bürgermeisterin Waltraud Walch holte ihren Steyr-Traktor 
bei der Gady Family ab.

V. l. n. r.: Dominik Painsi, Martin Gödl, Johannes 
Scheifler, Markus Leitner, Gemeindevorstand 
Andreas Kappel, Bürgermeisterin Waltraud Walch,  
2. Vize-Bgm. Daniel Gaar, Gemeindekassier Christian 
Rainer, Bauhofleiter Gerhard Zwach, Josef Heher, 
Thomas Senekovic und Josef Grinschgl

Kubota nimmt in  
Lebring Fahrt auf
Auch die Marktgemeinde Lebring-St. Margarethen setzt bei  
ihren Einsatzfahrzeugen auf Gady Landmaschinen. Seit 
Neuestem gehört ein Traktor der Marke Kubota zum 

Fuhrpark der Gemeinde. Diese Modelle zeichnen sich durch 
Zuverlässigkeit und Robustheit aus.

V. l. n. r.: Thomas  Heidinger, Jürgen Dex, Franz 
Jagersbacher, Walter Mathies, Richard Strohrigl, 
Peter Riedl, Bgm. Franz Labugger und Manfred Stani 
bei der Übergabe in Lebring-St. Margarethen

Einfach elektrisch

Überzeugt vom neuen Corsa-e zeigte sich Katja 
Silberschneider nach ihrer Testfahrt auf der 
Südsteirischen Weinstraße. 300 Kilometer legte sie 
dabei zurück, ohne den Corsa-e aufzuladen. „Ich 
war wirklich überrascht wie weit man kommt“, gab 
sich die ehemalige Weinkönigin begeistert. 

Gute Noten für den neuen Corsa-e gab es 
von Katja Silberschneider.

Sanitäter aus 
Leidenschaft 

Christian Trummer

„Als die Regierung in der Coronazeit 
ehemalige Zivildiener aufrief zu helfen, 
habe ich mich gleich gemeldet“, berichtet 
Christian Trummer, Kfz-Mechaniker im 
BMW Zentrum der Gady Family in Graz-
Liebenau. Helfen ist seine Leidenschaft. 
Er ist auch in seiner Freizeit als freiwilliger 
Helfer beim Roten Kreuz im Einsatz. 

ATLAS setzt auf  
Qualität und Sicherheit

Vor kurzem wurden drei BMW an 
die ATLAS Personal Management 
GmbH übergeben. Durch die 
langjährige Erfahrung mit mehr 
als 300 Mitarbeitern in Wien, 
Graz und Fürstenfeld werden 
Angebote und Nachfragen stets 
nachhaltig zusammengeführt. 
Das Unternehmen ist seit 2007 
Kunde der Gady Family und 
schätzt das kompetente Team am 
Standort Fehring. 

Standortleiter Patrick Maier (2. v. r.) 
übergab an ATLAS-Geschäfts­
führer Christian Kahr, Jürgen 
Teuschler und Manfred Schölhorn 
die neuen BMWs X5, i3 und 225xe 
(v. l. n. r.).

I bin dabei
Traktortreffen

mit 

Wirtschaft gestalten

Philipp Gady

Am 25. Juni wurde Philipp 
Gady, Eigentümer und 
Geschäftsführer der Gady 
Family, vom Wirtschafts-
parlament offiziell als Vize
präsident in das Team von 
WKO-Präsidenten Harald 
Mahrer bestellt. 
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